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Krßes KM.
Diese Ausgabe umfaßt 82 Seiten.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Dienstag , den IN. November , Vor-
>ttags 19 Uhr,

Staats - und Gemeindesteuer -Erhebung
pro October/Dezember 1895 betreffend.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom
1. l. Mts . werden hiermit die in den Straßen mit dem

IAnfangsbuchstabenR Veranlagten, des auf den 20. l. M.
Ifallenden Buß- und Bettags wegen ersucht, die fällige
Steuer am 19. oder 21. l. M. zur Stadtkasse zu ent-

Irichten.
Wiesbaden, den 16. November 1895.

1947  Die Stadtkasse.

1° Uhr, und nöthigenfalls Nachmittags
< ^lhr beginnend, sollen in der Schäfer ' schen
Gärtnerei , Nerothal No . 18 hier, mehrere
Gewächshäuser , eine größere Quantität
SO m « e« erbe , sowie folgende Pflanzen und Bäume:

14« remout. niedere Rosen, 2 hochstämmige
Pflaumen, 2 Birn-Pyramiden, 1 hochstämmige
Zwetsche, 1 do. Pflaume, 1 do. Kirsche, 1 do.
große italienische Zwetsche, Hollundersträuche,
Schlingrosen, Tannen 1 Oieprsssns Larvsonie,
73 Thuja occidentalis, 1 hochstämmige Victoria-
Zwetsche, 1 Blutnnßbaum(Lorvlus toatropup),
1 hochstämmige Reineclaude, 1 Apfel-Pyramide,
4 Mahoma aquisolia, sieben Mieter Buxus,
1 Deutzia graciüs, 10 Johannisbeerbüsche,
1 Stachelbeerbusch, 5 Cypresses Lawsonie,
0 The°n decussaca, 1 Mahonia aquisolium,
12 hochstämmige Rosen, 2 höchst. Mirabellen,
1 höchst. Linde, 1 höchst. Traueresche, 2 große
Uarechal-hliel-Rosen rc.Z& tZlS!,: Ue  8“

Wiesbaden, den 15. November 1895.
1fi9ß  Der Magistrat.
ibJb  In Bertr.; Körner.

Bekanntmachung.
. Der diesjährige Krammarkt(Andreasmarkt) dahier

wird den 5. und 6. Dezember abgshalten. Die Markt-
plätze für Schaubuden und CarrouffelZ werden den 2.
Dezember, Vormittags 10 Uhr, für Porzellan, steinerne
und irdene Maaren den3. Dezember Nachmittags3 Uhr
angewiesen. Die Verloosung der Plätze für sonstige
Verkaufsstande flndet Mittwoch den 4. Dezeinber Vor¬
mittags 9 Uhr im Acciseamtslokale statt und ist für
jeden verloosten Stand eine Caution von 3 Mark bei
dem Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld in

. Anrechnung kommt, aber zu Gunsten der Accisekaffe ver-
fällt, wenn der Mitloosende den betreffenden Stand nichtselbst emnimmt.

Wiesbaden, den 15. Noveinber 1895.
Das Acciseamt: Zehrung;

Bekanntmachung.
Das Traubencur-Lvkal in der alten Colonnade

ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Stadt. Cur-Direction: F. Hey ' l,  Eurdirector.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - «nd

Handspritzen-Abtheilnnge » 4 werden
aufSamstag , den 16 . November l. J .,
Abends 8ys Uhr , zu einer Generalver-
sammlung zu Herrn Honig „Burg

Nassau " eingeladen.
Wiesbaden, den 14. November 1895.

046 Der Branddirector: Scheurer.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
, Dienstag , den 19 . November , unmittelbar
muh der städtischen Planzenversteigerung, will Herr

,Gärtner Carl Schäfer von hier folgende Topfpflanzen:
Azalien, Aspidutera, Camelien, Clivien,
Dracäna’e, Palmen, Evimus und Laurus-
tinus, Rhododendron, Deutzien Hortensien,
Fuchsien und Geranien

in der Schäfer 'schen Gärtnerei , Rerothal 18
hier gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. November 1895.
Im Auftrag:

1627 Kaus , Magistrats-Sekretär.

v Der zwischen 4r nnd 5r Gewann „Ueberhoben"
u dem District „Schwalbacherstraße" belegerie, mit der
f-  robenstraße parallel ziehende Feldweg, No. 9153 des
Lagerbuchs, soll in der Richtung von A nachB der
bezüglichen Zeichnung eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer, mit dem 14. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des Ausschlusses
bei dem Magistrate hier geltend zu machen find.

Die Situationszeichnung liegt während dieser Zeit
an den Vormittags-Dienffstunden im Rathhause dahier
auf Zinuner No. 55 zu Jedermanns Einsicht offen.

Wiesbaden, den 9. November 1895.
045 Der Magistrat. In Bertr.: Körner.

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 15 . November 1895.
Geboren : Am 10. Nov ., dem Herrschaftskutscher Carl

Maurer e. S . N . Ferdinand . — Am 12. Nov ., dem Hausdiener
Ludwig Sissoll e. S . N . Wilhelm Ludwig Ernst . — Am 14. Nov.,
dem Schreiner Georg Henkel e. T . N. Cathinka Christiane. —
13. Nov., dem Installateur Wilhelm Gruber e.T . N. Frieda Emma.
— Am 10. Nov., dem Maschinisten Wilhelm Böller e. T . N. Lina
Sophie Johannette.

Aufgeboten:  Der Kaufmann HugoHeinrich .LudwigFried¬
rich Müller hier, mit Anna Maria Fink hier. — Der Mechaniker
Rein hold Gustav Bernhard Hentschel hier, mit Johanna Cvtharina
Bierbaum hier. — Der Mödelhändler Eduard Winkler zu Bieb¬
rich, mit Anmnda Selma Stockdcr hier. — Der verwittwete Fuhr¬
unternehmer Georg Heinrich Krennerich hier, mit Auguste Marie
Maus hier.

Gestorben:  Am 14. Nov . der Pfründner des Dersorgungs-
hauseö für alte Leute Adam Leinweber, alt 58 I . 8 M . 7 T . —
Am 14. Nov. die unverehelichte Privatiere Marie Franziska Hen¬
riette Dübell, alt 50 I . 7 M . 13 T . — Am 14. Nov . der Kauf-
mann August Hermann Nolle von Batavia , alt 45 I . 7 M . 1 T.
— Am 15. Nov. Cathinka Christiane , T . des Schreiners Georg
Henkel, alt IT . - A», 15 . Nov. Adelhaid Bertha Mathilde, T.
des Kaufmanns Oskar Buchwaldt , alt 7 I . 2 M . 21 T.

Kgl. Standesamt.

Brennholz -Berkauf.
M - !D,e Nat «ral -Berpflegu, »gsstation dahier ver¬

kauft von heute ab die nackverzeichneten Holzsorttn zu
den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4schntttig, Raummeter Mk. 12.50,
„ 5 ,, ,, „ 13.50.

Das Holz wird frei in's Haus abgeliefert und ist
von bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Ev. Vereinshaus, Platterstraße 2, entgegengenommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplanfür die Kapellenstraße, vor

dem Grundstück der Herren Architekten Kreitzner und
Hatzmann hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
1Q  wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
praclusivischen, mit dem 11. ds. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn find.

Wiesbaden, den 6. November 1895.
939 Der Magistrat.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Baohdruekerei der Wiesbadener Terlags -imstatt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

von Holz die Erreichung des humanitäre«
"diZweckes der Anstalt gefördert wird.

Für den Vorstand:
943 Heß,  Bürgermeister.

Laden-Berfiachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Bureau der unter-
zeichneten Direction (neue Colonuade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
_Städtische Cur -Direction.

Samstag, den 16. November 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concept.

Direction : Herr Capellmoister Louis Lüstner.

Staats - und Gemeinde Steuer
Pro Oktober, November u. Dezember 1895 ( 3 . Rate) .
- Heute Termin zur Zahlung der Steuer für die
in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben 5L Ver-
aulagten.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
»34 Die Stadtkaffe.

Morgen früh von Bormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung nnnderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 49 Psg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aUf der Freibank
verkauft.

Au Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger , Wurstbereiter
und Wirihe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

18403* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

1. Lager -Marsch
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ .
3. Adelaide, Lied.
4. Balletmusik aus „Stradella “ . ,
5. Etwas Kleines, Polka . . . .
6. Ouvertüre zu „Egmont“
7. Anitra ’sTanz aus der Peer -Gynt -Suite
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . . _
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capi.Jlmeister Louis Lüstner.

J . F . Wagner.
Brüll.
Beethoven.
Flotow.
Joh . Strauss.
Beethoven.
Grieg.
Wagner.

1. Ouvertüre zu „AthaKa“ . ,
2. Marionetten -Trauermarsch r
3. Nordseobllder, Walzer , ,
4. Stündchen . . . . .
5. Ouvertnre za „Dichter und Bauer“
6. Notturno für Streichquartett
7. Der Cameval von Pest , 9, ungarische

Khapsodie
8. Fahoen -Marseh .

Mendelssohn.
Gounod.
Joh . Strauss.
Fr *. Schobert.
SuppA
(Haussen.

Liszt.
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Curh&vts za Wiesbaden.
Sonntag, den 17. November, Nachmittags4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur -Orefcestcrs

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis L ti s t n e r.
Nummerirter r latz (nur für das Symphonie-Concert gültig ) :
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte,

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie -Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen

der einzelnen Nummern geöffnet.
_ Der Cur-Direetor : F , H e y ’1.

Fremden -Verzeichnis»
vom 15. November 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Schmidlapp , Kfm. Pforzheim
Leihenheim , Kfm. Berlin
Forst , Kfm . Ungarn
Sinsheimer , Kfm. Hanau
Pauly , Hotelier Cochem
Misch, Kfm. Berlin

Hctel Bellevue.
Schöber , Kfm. Dresden
Kamm, Frl . Grünenplan

Schwarzer Bock.
Siechen u. Frau Berlin

Hotel Einhorn.
Basenberg , Kfm. Göttingen
Ochsenhirt , Kfm. Offenbach

Eisenbahn-Hotel.
Schmitz , Kfm. Brühl
Hof, Fbkt . Limburg
Schmidt , Kfm. Selters
Härter , Chem. Georgenthal
Lang , Kfm . Stuttgart
Wonniger , Kfm. Elberfeld

Erbprinz.
Grossmann, Brauereibesitzer

Kirberg
Herzberg , Lehrer

GrÖssen-Nauden
Bosenheim, Lehrer

Gräfenhausen
Europäischer Hof.

Man Schönheide
Grüner Wald.

Blüht , Kfm . Plauen
Michael, Kfm. Neudamm
Schlosser , Kfm. Selb
Cohn, Kfm. Berlin
Walter , Kfm, Darmstadt
Jingardt , Kfm Wetzlar
Wagner , Kfm. Darmstadt

Hotel Kaiserhof.
Siemens u. Frau Berlin
Matthias Maracaibo
Matthias , Fr . Hamburg-
Schiff, Rittergutsbes . u. Frau

Trabelsdorf
Jung , Frau m. SohnCincinnati
Badhaas zur Goldenen Krone.
Leer , Frau m. 2 Töcht.

Hamburg

Cöln

Sudewick
Mannheim

__ Erbach
Düllberg , Kfm. Bad Nauheim

Nonnenhef,
Schmidt , Kfm.
von Aich , Frau
Sraetz , Kfm.
Walter , Kfm.
Kumpf, Kfm.
- - » . Kf.

Villa Nassau
Oetling , Frau u. Frl.

Hamburg
Hetsl National.

Bugli, Kfm. Neapel
Hotel du Nord,

Salm, Frau Mainz
Wertheimer ,Btn .Süd-Amerika
Wertheimer , Frl . München
Gouvant , Frau London
Göuvant , Priv.

Pfälzer Hof.
Ezokskowicz , Kfm. Leipzig
Kühl Schotter
Pflüge, Kfm. Darmstadt

Pariser Hof.
Ebert , Hotelbs . Königswinter

Promenade-Hotel.
Geelweiler , Kfm. Frankfurt
Jerimias , Kfm. Berlin

Zur guten Quelle.
Krüger , Kfm. Cöln
Dähler , „ Barmen
Bohley Münster-Appel

Quellenhof.
Eisinger,Hofbäcker Darmstadt
Busche, Hotelbes . Dillenburg
Busche, Kent . Aachen
Ompelmann,O.-Telegr .-Assist.Frankfurt

Quisisana.
Stone London
Gernandt u. Frau Schweden
Schnoeckel , Kfm. Hamburg
Oetling , Frau u. Frl . „
Oetling u. Frau „

Rhein-Hotel.
Travers u. Frau Budapest
Lillienfeld , Kfm. London
Wagner u. Frau Altenburg

Hotel Rose.
Weber , Kfm. Gernsbach

Hotel Schweinsberg.
Rosenbohm Wulsdorf
v. Schwcrler , Fbkt . Hannover
Konrad , Kfm. Olmütz
Stern , Kfm. Frankfurt

Badhaus zum Spiegel
Müller, Fbkt . Limbaeh

Taunus-Hotel.
Hammbueck , Kfm. Berlin
Mühlmeister, „ Giessen
Windscheid , Frau Düsseldorf
Fischer , Fbkt . Oberhausen
Birschel , Kfm. Düsseldorf
v. Holtlie , Lt . s. Gravenlrage
Nolte , Kfm. Altona
Jürgen ®, Frau Düsseldorf
Jürgens u. Frau ,

Hotel Victoria.
Joachim , Prof . Berlin
Fischei Amsterdam

Hotel Vogel.
Schüler , Kfm. Siesbach

Hotel Weins.
Viehüff u. Frau Barmen
Diener , Frau u. Tochter

Schwalbach
Noll, Fbkt . Giessen

In Privathäusern :
Sonnenbergerstrasse 2.

v. Goerne , Frau Magdeburg
Oswald, Fr . Hirschfelden
Mentelsohn m. Fam . London
Klein m. Tocht . Frankfurt

Bodenstedtstrasse 4.
Graf Bethlen Budapest

Abeggstrasse 5.
Meister , Kgl . OberförsterHoisebeck

Bekanntmachung.
Nachdem in der Sedanstraße und im Schulberg

der dem neuen Canalisationssystem entsprechende Canal
im Anschlüsse an den Hauptsammelcanal sertiggestellt ist,
sind die bebauten Grundstücke dieser Straßen nach diesem
Canal zu entwässern.

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus
den Spülabtritten (Waterklosets) unter Beseitigung der
Abtrittsgruben in den Straßencanal abzuführen. Sämmt-
liche noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vor¬
schriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln. .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Ab¬
schnitt1 der Polizei-Verordnung vom 1. August 1889
und auf das Ortsstatut vom 11. April 1891 werden
die Hausbesitzer der Sedanstraße und des Schulbergs
hiermit aufgefordert, die nach Vorstehendem nothwendigen
Entwässerungsarbeiten in der Zeit vom 1. December
1895 bis 31. Januar 1896 zur Ausführung zu bringen
und von dem Beginn dieser Arbeiten mindestens zwer
Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbureau
(Rathhaus, Zimmer No. 57) Anzeige zu erstatten, damit
die nothwcndige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege
geleitet werden kann.
950 König!. Polizei-Directiou: Schütte.

Bekanntmachung.
Samaftg , den I « . November 1885,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Versteigerungs-
lacale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

2 Spiegel, 3 Eonsolen und 11 Kleiderschränke,
2 Büffets , 4 Vcrticow, 1 Schreibsecretär, neun
Kommoden, 7 Waschkommoden, 6 Sopha's, drei
compl. Betten, 12 Stühle, 2 Nähmaschinen, zwei
ovale, 2 Bauern-, 3 Schreib- und 2 Nachttische,
6 Negulateure, 4 Spiegel, v Bilder, 1 Teppich,
1 Ladenschrank, 1 Schneid- und 1 Heftmaschine,
3 Pferde, 4 Wagen, sowie ferner 1 Kommode,
1 Regulator, 1 llebcrzieher, 4 Käsige mit fünf
Kanarienvögel und zwei Stockfinken

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

indet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1b. November 1895.

1629 Salm , Gerichtsvollzieher.

II. AM« WMchr KclltilMchmgk«.
Bekanntmachung.

ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß hier an den Sonntagen in den letzten vier Wochen
vor Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgewerbes
eine Verlängerung der Beschäftigungszeit von 3 bis
7 Uhr Nachmittags zugelassen worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem^ ahre
auf den 1., 8., 15. und 22. December.

Wiesbaden, den 5. November 4895.
Königliche Polizei-Direction. Schütte.

Bekanntmachung.
Am Sonntage , den 24 . d. Mts .» dem

Todtenfest-Soantage der Evangelischen, ist der Hände
mit Blume « und Krünzen von 8 Uhr Vor¬
mittags bis 6 Uhr Abends mit Ausnahme
der Stunde « von 9 1/, bis 11V* Uhr Vor¬
mittags gestattet, was hiermit zur öffentlichen Kenntni
gebracht wird.

Wiesbaden , den 5 . November 1895.
Königliche Polizei -Direction . Schütt,.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . November 1895,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale
DotzheimerstraßeNr. 11/13 dahier:

2 Sopha's und 4 Sessel, 5 Kleiderschränke, zwei
Kommoden, 2 Spiegel, 2 Caunitze, 1 Verticow,
1 Garnitur Pvlstermöbel, bestehend aus 1 Sopha
4 Sesseln, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode,
1 Kassenschrank, 1 vollst. Bett, 1 großer Eis¬
schrank, 2 Karren ohne Rüder, 1 Theke mit
Marmorplatte und Waage, l 1/* Stück Weißwein,
1 Faß Rothwein

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 15. November 1895.

1631 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . November 1885 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Klavier, 4 Spiegel, 5 Kleiderschränke, 4 Sopha's,
5 Kommoden, 4 Regulateure, 1 Küchenschrank,
1 Kleiderstock, 3 Dutzend Stühle, 1 vollst. Bett,
10 Bilder, 2 Waschconsolen, 3 Bettvorlagen, ein
Tisch mit Decke, 2 Eiskasten, 1 Theke mit Waage
und Gewichte, ca. 100 Schiefertafeln, ca. 100
Bogen Löfchpapier. 1 Real mit ca. 100 div.
Tinten, 1 Drehbank, 1 Schraubstock, 1 Lochstanze,
2 div. Kannen Lack, 1 Füßchen Bleiweißu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. November 1895.

1630 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Israelitische
Cultusgemeinde.

Unsere beiden Friedhöfe find von jetzt ab, t
folgt, geöffnet:

Der alte Friedhof (Schöne Aussicht) : Sonn
tags, Dienstags und Donnerstags von 9—1 Uhr;

Der neue Friedhof (Platterstraße) : Sonntags.
Montags und Mittwochs von 9—1 Uhr.

Der Besuch der Friedhöfe zu anderen Tagesstunden
kann nur nach erfolgter Anmeldung beim Kastellan,
Herrn A. Schott,  Schulberg 3, stattftnden.

Der Vorstand
der israelit . Cultusgemeinde.

1250 Limstt Heß.

Brima amerikanischesPetroleum per Liter 15 Pfg.,
prflma Kernseife, weist, Per Pfd. 24 Psg.. bei 10 Pfd. 2.30 M.
Linsen per Pfd. von 12 Pfg. an,
Erbsen per Pfund 12 Pfg.,
Griesmchl per Pfund 14 Pfg..

» >»-«Naer ? Wellritzstraste 27 , Ecke Hellnmndstraße.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche. .

Sonntag , den 17. Nov. (23. Sonntag nach TnmtatiS.)
Bergkirche.

Juaendgottesdienst 8l/2 Uhr : Herr Pfr . Grein. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Veefenmeyer. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Candidat Horn. , . „ .. . ,

So nntags v erein  junger Mädchen: Abends 6 Uhr, Pfarrhaus,
Emserstraße 18.

Mittwoch, den 20. November. (Bußtag.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Psr. Veefenmeyer. (Nach der

Predigt : Beichte und heil. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr:
Hr. Pfr . Grein.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Veefenmeyer.
Beerdigungen: Herr Pfr . Grein.

Marktkirchengemeinde.
Frühqottesdienst 8*/2 Uhr:  Herr Pfr . Bickel. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff. Nachm, b Uhr: Herr Pfr.
Damman-Essen. (Missionsfest.)

Mittwoch, den 20. November. (Buß- und Bettag.)
Militärgottesdienst8'/, Uhr: Hr. Div.-Pfarrcr Runge. Hauptgottes,

dienst 10 Uhr: Herr Pfr . Bickel. (Beichte und heil. Abendmahl.)
Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Pfr . Ziemendorff. (Beichte und
heil. Abendmahl.)

Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff: Sämmtliche Amtshand¬
lungen.

Rin gkirche.
Sonntag, den 17. November.

Jugendgottesdienst 8‘/s Uhr:  Hr . Pfr Lieber. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Hr. Pfr . Risch. Abendg. 5 Uhr: Hr. Pfr . Friedrich.

Mittwoch, den 20. November. (Buß- und Bettag.)
Hauptgottesdienst10 Uhr: Hr Pfr . Risch. (Hl. Abendinahl.)

Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Pfarrer Friedrich.
Neukirchengemeinde.  Amtswoche : Taufen und Trauungen*

Hr. Pfr . Risch. Beerdigungen: Hr. Pst . Lieber.
Jungfrauen -Verein der Neukirchrngemeinde:

Jeden Sonntag Stach mittag von 4—7 Uhr Versammlung jung«
Mädchen Jahnstraße 16.

Militiirgemeinde.
Beichte und Abendmahl: Samstag, den 23. Nov., 5 Uhr.

Div.-Pfarrer Runge.
Evangelisches Bereinshans , Plattcrstraße2.

Sonntagsschule Vorm. 11", Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachmittag? 4*/, Uhr.
Misstonsfest-Nachversammlung Abends 8 Uhr.
Verkauf von Arbeiten zum Besten der Mission mit Ansprache, Ge.

sang und Kaffee: Montag 3 Uhr. . ^ .
Montag. Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag jeben Abend

8V2 Uhr Bibrl-Cursus von Herrn Pastor Th. Jellinghaus.
Evangel . luth. Gottesdienst, Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 17. Nov. (23. Sonntag nach Trimtatis), Vor.
mittags 9»/, Uhr: Predigtgottesdienstu. hl. Abendmahl.

Mittwoch, den 20. Nov. (Buß- und Bettag) Vormittags 9»/. Uhr:
Lesegottesdienst.

Herr Pfarrer Etaudenmeyer.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 17. Nov. (24. Sonntag nach Pfingsten.)
Pfarrkirche  zum hl. Bonifacius.

Erste hl. Messe6 Uhr, zweite7, Militärgottesdienst8, Kindergottes.
dienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.

Nachmittag2.30 Uhr: Sakramentalifche Andacht und Umgang Mit
dem Allcrheiligstcn. Abends 6 Uhr Andacht zu Ehren der hl.
Elisabeth.

Die Kollekte vom heutigen Tage ist für den Elisabethenverein zur
Unterstützung der Armen nnv Kranken bestimmt. Sie sei wärmstens
empfohlen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen bis zum Februar um 6.30,
7.15, 7.45 und 9.30 Uhr. Di« Schulmefse um 7.45 Uhr.

Samstag 4 Uhr Salve, von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.

Marla - HUf -Kirche.
Frühmesse6.30, Kindergottesdienst(hl. Messe) 9, Hochamt mit

Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 sakramentalifche Andacht und Umgang mit dem

Allerheiligsten.
An den Wochentagen sind hl. Messen Um7 und 7.45 Uhr; 7.45 Uhr

find Schulmeffen und zwar Freitag und Samstag für die Castell«
schule, Samstag für die Lehrstraß- und Stiftstraßschule.

Mittwoch, 20. Nov.: Feier des ewigen Gebetes. Eröffnung Morgens,
6 Uhr, Schlußandacht Abends 6 Uhr; hl. Messen sind um ö, 7,
8 Uhr; Kindergottesdienst um 9 Uhr; feierliches Hochamt mit,
Predigt uni 10 Uhr. Alle Glieder der Gemeinde sind zur eifrigen
Theilnahme am ewigen Gebete eingeladen. '

Dienstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, ebenso Samstag 4—7 und
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den St . Elisabethen»
Verein zum Besten der Armen; die Kollekte am Tage des ewigen
Gebetes ist für den Altar-Verein bestimmt.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulbcrg 7).

Sonntag, Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht M«
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Hl. Messe.
Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße).

SonNtag, Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.80 Uhr Andacht
mit Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Uhr Schulmefse.
Altkatholifcher Gottesdienst. Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 17. November, Vorm. 10 Uhr Amt mit Predigt.
Lieder Nr. 124, 110, 95. „ , , .

Mittwoch, den 20. Nov., (Buß- und Bettag) Vormittags lO Uhr.
Amt mit Predigt.

Lieder: Nr. 131, 7, 137.
W. Krimmel, Pfarrer . (Wörthstraße 19.)

Deutschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , 17. Nov., Vorm. 10 Uhr: Erbauung iin Wahlsaale de»

Rathhauses (Eingang durch das Portal gegenüber de« How
zum „grünen Wald").

Prcdigt-Thema: „Lebensstufen, 3. Wer ist ein Mann ?"
Prediger: Herr Arnold Knellwolf.

Lied Nr. 128.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag , de« 16 »November 18V5 X . Jahrgang.

Vom Kriegsschauplatz 18?0/'£1.

8es Errues vor Belfort , 16. November.
Heute früh machten 3 Bataillone mit 6 Geschützen

einen Ausfall aus B e lf ort gegen Besso nc ourt.  Der
Femd wurde init Verlust von 200 Tobten und Ver¬
wundeten und 58 Gefangenen zurückgewiesen.

v. Trerkow.
»

Versailles,  18 . November.
Der Königin Augusta in Coblenz.

Der Großherzog von Mecklenburg  hat gestern
den Feind auf seiner ganzen Linie bei Dreux  zurück¬
geworfen; General -Adjutant v. Tres kow,  der momentan
die 17. Division kommandirt , mit geringcmVerlust Dreux
genommen. Viele Gefangene gemacht. Verfolgung in der
Richtung von Le M anS.

Wilhelm.

y3a «c3iirf55

Der unlautere Wettbewerb.
h.

R. Wiesbaden , 15. November.
Forschen wir heute dem im ersten Artikel angedeuteten

Streben auf Gebieten»ach, wo solches im Allgemeinen
nicht gesucht wird. In einer größeren Stadt unserer
Provinz hatte z. B. ein Theil der daselbst bestehenden
Apotheken mit einem größeren Verein, dessen Mitglieder
alle gut fituirt find, das Abkommen getroffen, daß auf
den Preis aller entnommenen Medikamente 10 pCt. zu-
rück vergütet wurden. In die Praxis übersetzt, stellte sich
das Verhältniß also derart, daß für ein Töpfchen Salbe,
welches ein und derselbe Arzt gegen ein und dieselbe
Krankheit verschrieb, das B er einSmit gl i «d mit großem
Einkommen nur 90 Pfg.  bezahlte, während der arme
Mann,  der kaum das tägliche Brod verdient, eine
Mark  zu zahlen hatte. Es fragt sich nur, ob der Bor-
vurf der . Unlauterkeit" mehr die Apotheken-Besitzer oder
den fraglichen Verein trifft; als ein „lauteres" Mittel
wird diese Jagd nach Recepten und dem Handverkauf
schwerlich bezeichnet werden können.

In früheren Jahren waren bedeutende Fabriken mit
hoher Arbeiterzahl eine Quelle des Wohlstände- für den
ganzen Bezirk. Die Arbeitslöhne ergossen sich wie ein
befruchtender Regen über den kleinen Handel; zahlreiche

Geschäfte fanden ihre Existenz und Alles  trug den Stempel
einer gewissen Wohlhabenheit. Alle  Schichten durchdraug
die für das Gemeinwohl. nöthige Kaufkraft,  und letztere
wirkte wieder günstig auf die große Industrie zurück. Seit
einigen Jahren hat sich das vollständig geändert, denn die
Fabriken haben jetzt beinahe ausnahmslos eigene Verkaufs¬
stellen innerhalb der Fabrik für die Arbeiter(und natürlich
auch für deren Angehörige) errichtet und damit das kleine
Geschäft in ihrer Umgebung lahm gelegt. Zufällig ist uns
die Aeußerung eines nicht ganz unbedeutenden Arbeiter
Führers bekannt, welche dahin geht, daß diese Verkaufs
stellen nur im Interesse der Arbeitgeber  errichtet
würden, um dem Arbeiter einen geringen Lohn zu geben,
und ihm die Ersparnisse, welche die Consum-Anstalt der
Fabrik dem Arbeiter direkt und indirekt gewährt, gewisser¬
maßen anzurechnen. Wir glauben diese Unterstellung durch¬
aus nicht, sondern find fest überzeugt, daß diese Ein
richtungen auS den . lautersten" Absichten. der
Fabrikanten hervorgegangen sind, um damit wirklich
das Wohl der Arbeiter  zu bezwecken; aber ebenso
ist es unumstößlich wahr, daß diese Tendenzen mit
dem Gemeinwohl  collidjren. Die Arbeitslöhne sollen
nicht in die Fabrik zurückfließen, sondern sie haben die Be
stimmung, sich zwischen der Gesammtheit  der Be¬
völkerung zu vertheilen. Geschieht Letzteres nicht, so muß
der Zwischenhandel, soweit er in diesen Bezirken noch existirt,
zu einer „unlauteren" Reklame greifen, um sich wenigstens
zu erholten, und so rein auch die Absichten der Fa bri kanten
sein mögen, so läßt sich doch nicht bestreiten, daß dieses
von ihnen eingeführte Geschäft in einen „unlauteren Wett¬
bewerb" mit dem legitimen  Zwischenhandeleintritt.

Es gibt viele Arten des Geschäfts, bei denen es in
der Natur der Sache begründet ist, daß mit festen
Preisen vor den Käufer getreten werden muß, umsomehr,
als bei diesen Artikeln jede Conjunctur und Speculation
ausgeschlossen ist. Hier wird nun zu dem .unlauteren"
Mittel der Rabattbcwilligung gegriffen, womit man sich
gegenseitig unterbietet und den Verdienst oft auf Null
reduzirt. Auch hierin sehen wir ober nicht die Sünden
keiner Geschäftsleute, die zu bestrafen wären, sondern ein
Zeichen, daß die Gesetze bez. deS Schutzes geistigen Eigen»
hums wahrscheinlich einer Umarbeitung bedürften.

Die Druckerschwärze ist zu kostbar, als daß wir hier
noch viele derartige concrete Beispiele anführen dürsten.
DaS Gesagte wird aber wohl genügen, um zu beweisen.
>aß die Gründe d«S „unlauteren Wettbewerbs" nicht an
>er Oberfläche hafte», sondern in der Tiefe zu suchen sind.
Bei der gegenseitigen Bedrückung  und dem geradezu krank-

Die Tochterds Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

4b . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Als die nächste Rate von fünfzig Pfund Sterling

an Frau Parker fällig ist, nennt Xenia nur eine kleine
Summe ihr eigen. Sie bestimmt dem Weibe einen Ort,
wo sie Zusammentreffen wollen, um zu verhindern, daß
sie ins Haus kommt.

Zur festgesetzten Stunde erscheint Xenia. Sie ist
tief verschleiert. Das unoerhüllte Antlitz der Frau Parker,
welche schon eine Weile ungeduldig wartet, zeigt Hohn
und Spott.

„Ich bringe Ihnen heute nicht viel, beginnt Xenia
zögernd."

»Ich dacht's mir schon, weil Sie kein Geld schickten
Wieviel haben Sie bei stch?'

Xenia holt ein kleines Päckchen aus der Tasche,
welches Frau Parker ihr hastig entreißt. Nach einigen
vorsichtigen Blicken öffnet sie es und zählt die Banknoten

.Zum Teufel— nur fünf PfundI" knirscht sie.
„Ich habe nicht mehr."
„Das machen Sie einer Andern weiß, nicht mir!

Der alte Schuft, der Jsaakoff, hat Sie vor uns ge>
warnt, ich kann's mir schon denken. O, hätt' ich den
Alten jetzt hier, ich wollte ihm—"

Und ihre dünnen Finger krallen sich zusammen, als
hätten sie das blinde Antlitz des Greises zwischen stch,
während jede Muskel ihres knöchernen Gesichts vor
Wuth gespannt ist.

Xenia blickt, von Entsetzen gepackt, auf das un¬
heimliche Weib. Sie wagt kein Wort zu sagen.

„Wenn Sie Ihr Versprechen nicht halten, geh' ich
zum alten Skott", zischt Jene. „Er wird mein Schweigen
ordentlich bezahlen. . . Er könnte sich ja auch nicht
mehr im Parlament blicken lassen, wenn es bekannt

würde, daß seine Schwiegertochter eine Diebin' ist!
Hahahahal"

Xenia fährt bri diesem rohen Worte zurück und
lehnt sich, eine Stütz« suchend, an einen Baum.

„Haben Sie kein Mitleid?* fragte sie mit fast ver¬
sagender Stimm«.

„Gerade soviel wie andere Leute", lacht das Weib
schneidend auf. „Warum haben Sie Ihren Großvater
nicht gefragt, ob er kein Mitleid mit uns hat? Wir
haben ihm die Kastanien aus dem Feuer geholt und er
macht stch mit der Beute aus dem Staube, der alte
SünderI Wie sollten wir dazu kommen, mit Ihnen Mitleid
zu haben?"

»Ich gab Ihnen Alles, was ich augenblicklich
besitze."

„Das ist nicht wahr. Sie tragen einen Diamant¬
ring; her damit!"

Nur mit Mühe unterdrückt Xenia die Thränen. Sie
möchte laut aufschluchzen; die Kehle ist ihr wie zuge¬
schnürt. O, nur fort von diesem Weibe — fort, fort
in reinere Luft! . . . . Ein Blick in die boshaft funkeln¬
den Augen vor ihr hält sie zurück. Dieses Weib ist zu
Allem fähig— sie sieht es klar. Ach, wenn sie sich nur
noch eine Zeit lang Schweigen erkaufen könnte— noch
eine kurze Spanne Glückes an der Seite ihres Gatten. . .

Nach kurzem Nachdenken streift sie den Handschuh
ab und legt den Ring in Frau Parker's ausgestreckte
Rechte.

„Nun alsok" bemerkt diese lächelnd. . Das ist ge¬
nug für heute, wir sind keine unvernünftigen Leute.
Außerdem gibts nächstens einen neuen Check für Ihre
Schreibereien. Vergessen Sie nicht, mir den zu schicken,
onst bin ich gezwungen, Ihnen wieder einmal einen

Besuch zu machen."
Schweigend neigt Xenia das Haupt und wendet

sich zum Gehen. . .

haften Streben, billig einzukaufen,  wird Alles auf-
geboten, um diesen Wünschen entgegen zu kommen, sogar
die Wissenschaft muß sich mitunter in diesen Dienst stellen.
Um billig  fabriziren zu können, hat die Wissenschaft
Wege gesunden, aus früher lästigen Nebenprodukten deS
Hüttenbetriebes die dem Gewerbe unentbehrliche
Schwefelsäure darzustellen, und damit dem italienischen
Sckwefelexport den Todesstoß versetzt. DaS Elend der
sicilianischen Schwefelarbeiter wurzelt also schließlich darin,
daß die allgemeine  PreiSdrückerei aus die fertigen
Maaren den bergmännischen Abbau dieses Artikels nicht
mehr lohnend macht. DaS ist sehr schlimm, iudeß kann
man auch gerade nicht wohl verlangen, daß ganz Deutsch¬
land Etwas im Auslände theuer bezahlen soll, waS es
billig selbst im Jnlande hat.

Schon aus diese» kurzen Andeutnngm ergibt sich zur
Evidenz, daß die Lage deS geschäftlichen Standes sogar
nicht von der socialen  Frage zu trennen ist. DaS ist
im Leben häßlich eingerichtet, daß bei de» Rosen (— des
Nutzens des Einen —) gleich die Dornen (— deS Ver¬
lustes des Anderen—) stehe». 2öit wollen die Welt
als solche  durchaus nicht verbessern, wir wünschten nur,
daß, wenn der Einzelne in solcher Lage ohnmächtig ist,
der Staat wenigstens diesen Kampf um'S Dasein in den
richtigen Grenzen hält.

Wer Unrecht thut, soll bestraft werden; wäre eS je¬
doch nicht besser, wenn der Staat vorläufig dem Mittel-
tand bei diesem verzweifelten Ringen in sachgemäßer Weise
I» Hülfe käme, und dann erst  diejenigen vor seinen
Richterstuhl forderte, welche aus wirklich verwerflichen
Gründen eiuen„unlauteren Wettbewerb" beginne»? ES ist
>och allgemein anerkannt, daß das Geschäft fich in schlim¬
mer Lage befindet; warum werden nun diese Mißstände
nicht corrigirt, wenn wir zu dieser Erkenntniß gekommen
Inb?! Im gewöhnlichen Leben würden wir nicht viel von
inem Arzte halten, der ein Wundfieber mit allen möglichen

Mitteln bekämpft, dabei aber die Wunde, welche das Fieber
verursacht, nicht verbindet.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 15. November.

Ueber die zweijährige Dienstzeit
jat stch der bayerische iegSmimfier in der Münchener
Abgeordnetenkammer wie folgt ausgelassen: Die Erfahrungen
eien noch nicht abgeschlossen. Soweit eS sich jetzt über¬

blicken läßt, sind ungünstige Erfahrungen nicht gemacht.
Für die Ausbildung deS Mannes genügen die zwei Jahre,

Aus ihres Gatten Frage, wo ihr Ring sei, erklärt
sie, ste habe ihn verloren. Dabei bricht ste in einen
heftigen Weinkrampf aus, und Manfred hat lange zu
thun, bis ste wieder einigermaßen beruhigt ist.

Da er ihre Erregung auf diesen Verlust zurückführt,
kauft er ihr am folgenden Tage einen andern Ring. Doch
auch dies vermag nicht, ihre Ruhe wieder herzustellen, so
daß ihr Gatte ängstlich besorgt um ihren Gesundheits¬
zustand wird.

Einige Tage, nachdem die dritte Lieferung des
„Magazin" mit Xenias Artikel erschienen ist, bemerkt
Manfred kopfschüttelnd:

„Merkwürdig, daß der Verleger die letzten beiden
Artikel noch nicht honorirt hat. Beim ersten Mal war
er so pünftlich."

Schon lange ist ste auf diese Frage gefaßt; doch
keine Lüge will jetzt über ihre Lippen.

„Brauchst Du Gelb, Liebster?" fragt ste leise.
„Bewahre; aber wir sollten an das Versäumniß

erinnern. Vielleicht ist es ein Jrrthum—*
„Nein, nein!" ruft sie heftig. „Thu' das nicht!
Ich möchte lieber die ganze Summe später auf ein¬

mal haben."
Ihr Ton ist lo erregt, ihre Augen blicken so eigen-

thümlich, daß Manfreds Sorge um ihre Gesundheit stch
vergrößert. Er beschließt ihrem Wunsche nachzugeben,
um sie nicht noch mehr aufzuregen. Auch bedürfen ste
des Geldes jetzt noch nicht.

Die beständigen Bemühungen, ihren Gatten zu
täuschen, üben auf Xenia den ungünstigsten Einfluß aus.
Das herzige, frische Mädchen hat sich in eine exaltirte
Frau verwandelt.

So wie sie früher das Alleinsein mtt Manfted sucht
und jeder Geselligkeit aus dem Wege ging, so stürzt sie
sich jetzt von einem Vergnügen in das andere. Lieber
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Ob die Ausbildung nachhaltig genug ist, mutz sich erst zeigen.
Jedenfalls bestehe keine Absicht, die zweijährige Dienstzeit
zu ändern . — Erfahrungsgemäß gelangen alljährlich eine
Anzahl schon verheiratheter Rekruten zur Einstellung, welche
nur standesamtlich, aber nicht kirchlich getraut sind.
Höherenorts ist daher angeordnet worden, daß in diesen
Fällen seitens der Vorgesetzten auf die betr . Mannschaften
in geeigneter Weise einzuwirken ist, damit sie noch während
ihrer Dienstzeit die kirchliche Trauung nachholen und
eventuell vorhandene Kinder , welche noch nicht getauft sinh
taufen lassen. Diese kirchlichen Handlungen erfolgen kosten,
ft,». — Es wird erwartet , daß der Reichskanzlerdemnächst
die Seminarien bezeichnet , welchen das Recht zngesprochen
wird , den Volksschullehrer-Abiturienten daS Einjährig -Frei.

willigen-Zeugniß auszustellen.*

Deutschland in der Türkei.
Die Lage in der Türkei , speziell in Konstantinopcl.

hat zahlreiche Großmächte veranlaßt , ihre Floitenstreitkräste
im Mittelmeer zu verstärken. Frankreich hat sein Mittel¬
meer-Geschwader nach der Levante beordert . England ver¬
stärkt seines um 6 und Rußland seines um 7— 8 Schiffe,
von denen das erste dieser Tage in Kiel eingetroffen ist,
um seine Reise durch den Kaiser Wilhelm-Kanal fortzu-
srtzeu. Wenn auch Deutschland vor die Frage der Ver^
stärkung seiner maritimen Streitkräste im Mittclmeer ge¬
stellt wird , so wird es sich in einer gewissen Verlegenheit
befinden. Zwar befindet sich das Schulschiff- „Moltke" im
Mittelmeer — es wird dieser Tage in Brindisi eiugetroffen
sein — aber was könnte wohl ein vollgetakeltes Schulschiff
im Ernstfälle auSrichten ! Wenn wir den Blick auf daS zur

iZeit zur Verfügung stehende Schiffs -Material lenken, so
iwird man wohl schwerlich einen oder mehrere unserer erst-
!klassigen Panzer oder auch der Küstenpanzer 4. Klaffe in die
Herbststürme de» Atlantischen OceanS und des Mittei¬
meeres hinaussenden. Der kürzlich in Dienst gestellte neue
Kreuzer „Geyer" , ein Schiff 4 . Klaffe, hat erst den ersten
Theil seiner Probefahrten beendet, ist also noch nicht für
eine so ernste Mission zu verwenden. DaS einzige zur
Verfügung stehende Schiff wäre der Kreuzer 2. Klaff«

Kaiserin Augusta" . das dann seine Uebungsfahrten zur
Erprobung deS DreischraubenfchiffsystemSeinfach unterbrechen
müßte. Die „Kaiserin Augusta" ist der größte deutsche
Kreuzer von 6052 Tonnen und Maschinen von 12,000
Pftrdelräften . welche dem Schiffe eine Geschwindigkeit von
22V« Knoten geben. Di- Armirung besteht auS zwölf
langen 15 Eentimeter -, acht 8 Centimeter .Schnellfeuer-
gefchützen und fünf Torpedo -Lanzirrohren . Die Besatzung
beträgt 418 Mann . Eommandant deS Schiffes ist Cor-
vetten-Capitän Fischer. Die Ausrüstung deS Schiffes könnte

in kurzer Frist erfolge». ^

Die Großmächte und di - Orientwirre ».
Nach einer in Berliner diplomatischen Kreisen um¬

laufenden Versio», di« wir unter aller Reserve wieder-
oebcn soll unter den Großmächten ein Einvernehmen dahm
erzielt worden sei«, daß - falls wider Erwarten der
Sultan fortfahre sich zu weigern, den gemeinsamen Rath-
schlagen der fremden Botschafter Gehör zu schenken und
dadurch die gegenwärtige unhaltbare Situation unnothig
verlängere — ein« der Mächte, voraussichtlich Rußland,
mit einem europäischen Mandat zur Wiederherstellung der
Ordnung in der Türkei betraut werden solle. Die erste
Conscquenz dieses Schrittes würde , wie weiter verlautet,
die Einsetzung einer Regentschaft  in Konstantinopel sem.

Deutschland,
* Berlin , 14 . November. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm gestern Nachmittag
im PalaiS deS Reichskanzlers den gemeinschaftlichenBor¬
trog deS Reichskanzler» Fürsten zu Hohenlohe und des
Staatssekretärs . Staatsminister Frhrn . v. Marschall
entgegen. Heute früh 8 Uhr 40 Min . empfing der Kaffer
auf der Wldparkstatio « den Großfürsten Wladimir von
Rußland u«d geleitete denselben nach dem Neuen Palais

tanzen , plaudern , kokettiren, als die Nächte schlaflos, von
finsteren Gedanken gequält , im Bett zubringen!
m  Den einzigen Trost gewährt chr das Clavier.

Stundenlang sitzt sie dort und phantasirt und läßt all
ihre Sorgen , all ' ihre Angst und chre Qual in Tönen
ausklinaen . . . . Oft wird Manfred durch eine weh-
mAvoll - Weise oder eine schrill- Dissonanz bis ins
Innerste getroffen ; doch wagt er ntchts zu sagen. Er
beobachtet nur . . . . , . .

Eines Abends — Xenia sitzt wieder am Clavier,
und Manfred hat sich auf die Chaiselongue hmgestreckt
— sagt er bittend:

.Sing ' die kleine russische Romanze , Xenia - Du
weißt , die, welche ich so gern höre l Ich glaube , sie Hecht
„Meine Liebe" ." . „ . ,

Bereitwillig sucht sie das Heft hervor und beginnt
a* fingen . Da , beim Umwenden deS Blattes , fallt eine
getrocknete Blume , welche st, in Pangbourne gepflückt,
auf die Tasten . Die Erinnrrrmg un jrNeS reine, stille
Glück A « » a»ot sie. Kurz bricht fte ab und verlaßt
do» CXrota* (Fortsetzung folgt .)

Um 10 Uhr Vormittags hörte der Kaiser den Bortrag des
Chefs des Militär Kabinets . An der Frühslückstafel nahmen
der Großfürst Wladimir und dessen Hosmarschall Fürst
Obolenski, sowie Prinz Heinrich von Preußen theil. Um
3 Uhr 18 Min . begab sich der Kaffer mit den hohen
Gästen mittelst Sonderzuges nach Vehlingen, wo morgen
und übermorgen Hosjagden stattfinden. — Die Kaiserin
besuchte gestern Nachmittag Hierselbst auf längere Zeit das
Hohenzollern-Kaufhaus und befahl zahlreiche Weihnachts
einkäuse. — Prinz Heinrich  von Preußen traf heute
Vormittag aus der Wildparkstation ein und begab sich nach
dem Neuen Palais , um Nachmittags mit Seiner Majestät
zu den Hofjagden nach Letzlingen zu reisen.

— Der Bundesrath  überwies in seiner heutig«
Sitzung den Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung
von Handwerkerkammcrn und einem Gesetzentwurf über
Aenderung und Ergänzung des Gerichtsverfaffungsgesetzes
und der Strafproceßordnuug den zuständigen Ausschüssen.
Der Entwurf des Etats über den Reichsinvalidenfonds
znm Reichshaushaltsetat von 1896/97 . sowie die Aus¬
schußberichte über die Entwürfe von Etats zum Reichs-
hanshaltsetat für 1896/97 und zwar des Reichsschatz¬
amts und des Reiwsamtes des Innern wurden genehmigt.

— An der Sitzung deS Sta ats m in i st er iums
die gestern unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten
Hohenlohe stattfand , nahm auch der Staatssekretär des
RcichsschatzamtS, Posadowsky theil. Den erkrankten CultuS-
minister Dr . Boffe vertrat UnterstaatSsekretär v. Weihrauch.
Die Sitzung dauerte 5 Stunden.

— AuS der gestrigen Sitzung der Commission
für das bürgerliche Gesetzbuch  und über die An¬
wesenheit des Kaisers  erführt die „Naüonal .Zeitung " :
Der Kaiser hatte seine Ankunst in der Commission hinauS-
schieben lassen, weil wichtige Depeschen auS dem Auslande,
die unterdeffen cingegangen waren , erledigt werden mußten.
Nachdem er in die Commission eingetreten, war , folgte er
den Verhandlungen mit dem lebhaftesten Jntereffe . Nach
Beendigung der Berathungen setzte man sich zur Tafel.
Der Kaiser hatte zwischen dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe und dem Staatssecretär v. Nieberding Platz
genommen, mit welchen er sich sehr lebhast unterhielt.
! US die Tafel aufgehoben war . hielt der Kaiser Cercle, der
über eine halb« Stunde währte . Der Kaiser sprach den
Mitgliedern der Commission seinen Dank für die fleißige
Mitarbeit an dem großen Werke aus und beglückwünschte
dieselben zu dem bevorstehenden Abschluß. Er unterhielt
ich mit verschiedenen Mitgliedern , so mit Freiherrn von
Manteuffel , Herrn von Helldors u. A. Der Cercle wurde
10 Minuten vor 9 Uhr aufgehoben. Der Kaiser ver¬
abschiedete sich und kehrte 9 Uhr 5 Min . mit der Kaiserin
zusammen nach Potsdam zurück.

— Die „Post " schreibt, daß nach ihrer Information
an der Nachricht der socialistischcn „Münchener Post " , die
Regierung betreibe mit aller Energie die Abänderung des
»reußischen Vereinsgesetzes  nach dem Muster des

bayerischen kein wahres Wort sei. Die Regierung beab-
ichtige durchaus keine Verschärfung oder Abänderung des
BereinsgrsetzeS. _

— Der Teremonienmeister Freiherr v. Schräder
und der Hofmarschall der Kaiserin Friedrich, Freiherr v. Reischach
begaben sich, wie die „Post" meldet, heute Abend nach Glatz, um
dort wegen der bekannten Duell -Angelegenheit die über sie verhängte
Festungshaft zu verbüßen . ^ . . . .

—  Der Ausbildung der Jagerbatarllone

im Scharfschießen  soll neuerlich eine ganz besondere
Aufmerksamkeit geschenkt werden. In Berücksichtigung deS
erhöhten MunitionsqnantumS werden nunmehr auch schärfere
Bedingungen hinsichtlich der zu beschließenden Entfernungen,
wie der Schießresultate gestellt.

— Den Militärärzten  soll künftig mehr als
bisher Gelegenheit zur praktische» Vorbereitung für ihre
Thätigkeit im Kriegsfälle durch Commandirungen an Uni-
versitätskliniken und größere Krankenhäuser gegeben werden.
Schon jetzt finden solche Commandirungen von Militär¬
ärzten an Universitätskliniken statt.

— Die Durchschnittspreise der hauptsäch¬
lich e » Le b e ns - u«  d F «t  t e r m i t tel  betrugen imOctober
1000 Kg. Weizen 137 M . (im September 135 ), Roggen
118 (115 ), Gerste 125 (125 ), Hafer 118 (118 ), Koch¬
erbsen 201 (201 ) . Speisebohnen 276 (278 ), Linsen 367
(374 ), Eßkartoffeln 40 .4 (42 .6), Richtstroh 38,4 (36 .6),
Heu 45 .3 (42 .8) , Rindfleisch im Großhandel 1086 (1094 ),
1 Kg . Eßbutter 2.27 (2.26), 1 Schock « ier 8.73
(3 .33 ) Mark.

— Wegen Beleidigung der OffiziercorpS
rheinischer Regimenter durch einen Artikel über Sonntag.
Heiligung beim Militär wurde von der Strafkammer zu
Köln der Chefredakteur der „Köln. BolkSztg." zu 50 Mk.
Geldstrafe verurtheilt.

— Vor der 4. Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts  I . wurde heute der verantwortliche Rcdacteur des
„Deutschen Michel" , Kart Kerd wegen Beleidigung der Kais e rt n
Friedrich,  begangen in einem Artikel unter der Ueberschrift.

Ein Monarchen -Diner bei Cohn und Rosenberg" verhandelt . Der
Staatsanwalt beantragte sechs Monate Gesängniß während der
Gerichtshof auf zwei Monate Festungshaft erkannte.

* Friedland . 14 . Rov . Bei der heutigen Landtagsersatz-
wahl in, 9 . Wahlbezirk deS Regierungsbezirks Oppeln wurde nach
amttzcher Feststellung Frhr . v. Huenc  mit 332 ^ °n 363  abgk-
gebcnen Stimmen wiedergewählt. Der Gegenkandidat Strzodo

i(Zentrum ) erhielt 31 Stimme ».

* Coburg , 14. Rov . Der Speciallandtag nahm den Gesetz-
entwnrf über Erhöhung der Gehälter der Volks-
s chullehrer  an . Be , der günstigen Finanzlage genehmigte die
Regierung einen Commisfionsantrag , daß die Erhöhung für alle
Landgemeinden aus der Staatscasse gezahlt und für die Unter¬
stützung der Städte ein Dispositionsfonds errichtet werde.

* Dresden , 14. Nov. Der sächsische Landtag ,st heute
durch König  A l b e r t mit einer Thronrede eröffnet worden, ,n
welcher gesagt wird : Wenn auch die gegenwärtige Lage des wrrth-
schastlichen Lebens noch keine besonders glänzende Erscheinung dar¬
biete, so wären doch erfreulicher Weise in einzelnen Zweigen der
Volkswirthschaft, besonders auf industriellein Gebiete, Anzeichen
einer günstigen G estaltung der Verhältnisse  zu konsta-
tiren . Der schädigende Druck aus die hauptsächlichstenErwerbs,
quellen sei augenscheinlich gewichen, was in erster Linie den vor¬
handenen Friedensgarantien zu verdanken ist. Die ungünstige

>Constcllation für die Landwirtschaft besteht bedauerlicherWeise ort.
iDie finanzielle Lage des Landes sei etwas erfreulicher als am Schluffe
der vorigen Finanzperiode . Ans der Entwickelung der Einnahmen
und der Steigerung der Zuschüffe aus den Ueberweisungen deS
Reiches war es möglich, für die nächste Finanzperiode das Gleich-
gewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben bei Fortgewahrung
der Dotationen für die Schulgemeinden ohne Inanspruchnahme
eines Steuerzuschlages herzustellen. Di - Regierung werde fort-
gesetzt bemüht sein , eine annehmbare gesetzliche Regelung der
finanziellen Berhältniffe zum Reiche herbeizuführen. Die Thron-
rede kündigt alsdann einen Gesetzentivurfüber die ärztlichen Bezirks-
vereine an und nimmt die Errichtung eines neuen StändehanseS
sowie das Fortschreitcn der Dresdener Bahnhofsneubauten ,n
Aussicht. Der Bau neuer Eisenbahnlinien und die Erweiterung
wichtiger Verkehrsanlagen wird vorgeschlagen. Ferner wird ein«
anderweitige Gehaltsskala für die Lehrer an staatlich unterstützten
Realschulen entworfen ; um die entstehende Mehrbelastung der ver¬
pflichteten Gemeinden zu erleichtern, wird eine bestimmte Summe

1 in den Etat eingestellt.
* Breslau , 14 . Rov . Heute Vormittag begann die Ver¬

handlung gegen den socialdemokratischen Reichstagsabgeordncten
Liebknecht wegen Majestätsbeleidigung.  Der Zuhörer-
raum war überfüllt . Nach Schluß der Verhandlung beantragte
der Staatsanwalt ein Jahr Gesängniß und Aberkennung des
Reichstagsmandats . DaS Urtheil lautete auf v,«r Monate Ge-

faugmß . 14 . Nov . Die Erbgroßherzogin
von Baden und die Großherzogin von Luxemburg sind
heute Vormittag in Baden -Baden eingetroffen. — In der
heutigen Sitzung deS Landtags wurde die Wahl von
jProfessor Heimburger(Demokrat) im 22.Wahlkreis«Lahr»
jLaud mit Stimmenmehrheit beanstandet.

Ausland.
* Bern » 14 . Nov . Der BundeSrath ist in der

heutigen Sitzung auf di« vom Jadustrie -Departement vor»
gelegten Gesetzentwürfe betreffend die Unfall- und Kranken¬
versicherung eingetreten. — Für das Schweizer Zwanzig»
Frankenstück hat der Bundesrath das Modell d«S Pros . ,
Landry in Neuenbnrg angenommen.

* Rom , 14. Rov . Di« vatikanische Voce publicirt unter der
Ueberschrist: „Das sogenannte Op f«r d es Fürsten Ferdinand ",
an die Rede anknüpftnd . die der Fürst von Bulgarien an d,e
Deputation der Sobranje hielt, einen Artikel, in dem es Hecht, daß
die Curie die Taufe deS Prinzen Boris nicht für rin Opfer , sondern
für einen Glaubensabfall halte ; daß der Fürst durch diesen Abfall
die Traditionen seines Hauses und der Familie seiner Frau ver-
leugne, die nur hätte heiratben können, weil sie versprach, ihre
Kinder im katholischen Glauben zu erziehen. Er »pferr nicht sich
selbst, sondern das Seelenheil seines Sohnes , weltlichen Borthellen.
Sein Glaubensabfall würde keinen Segen bringen , an Rußlands
Abfichten auf den Balkan nichts ändern und seine Dynastie mcht
verewigen. _ i t  .

* Belgrad , 14 . Rov . Der Fmanznnmster hat
mit der Nationalbank ein Borschußgeschäft  i»
Betrage von 4 Millionen Francs abgrschlosseu, zahlbar iu
Raten von 500,000 FrcS.

* Constantinopel , 14 . Nov . In der letzt«
Nacht fanden in Stambul abermals Verhaftungen von
Türken und Kurden statt. Die Gerüchte über bevor¬
stehende Demonstraiionen in Constantinopel erhalten sich;
dagegen bestätigt sich die Nachricht von dem Einsall von
bulgarischen Banden in Makedonien nicht. Die Beziehuu»
gen zwischen Bulgarien und der Pforte sind die besten.

Locales.
«* Wiesbaden , 15. November.

— Personalnachrichtcu Dem Kreisbaninsprktor Dapper
zu Montabaur ist der Charakter als Baurath verliehen worden.
— Dem Jost Ludwig Muth  zu Buchenau ist unter Erneonmig
zum Forstgehülfen vom 1. November er. ab auf Probe die Gc-
meindcförsterstelle Buchenau , Oberförsterei Katzenbach, übertragen
worden. — Der im Bereiche der Rheinstrom-Bauverwaltung zu
Coblenz angestellt« Maschinen-Jnspector Grimm  ist von Bacharach
nach Bingerdrück versetzt worden.

— Aus der Magistratssitzung vom 14 . November.
Der Druck des städtischen BerwaltungSberichteS
für daS Rechnungsjahr 1894 —95 wurde in engerer Submission

ider Firma Carl Schnegelberger und Cie.  übertragen.
' — Für die von der Stiftstraß « durch das Stiftskellerterrain geführte
neue Straße und deren spätere Verlängerung in nordwestlicher
Richtung bis zur Beausite ist nunmehr definitiv der Namen „Wil-
helminenstraße" festgesetzt worden. Dagegen ist infolge Einspruchs
von Jntcreffenten für den für die Straße südlich und nördlich der Ring¬
kirche in Aussicht genommenen Namen „Ringkirchplatz" der Namen
„Au der Ringkirch  e" iu AnSficht genommen.

— Die Elektricität findet zu BrleuchtungS» und
-anderen Zwecken erfreulicherweise in unserer Umgegend immer
mehr Verwendung. So sind seit einigen Tagen Unter«,
Handlungen für Einführung der elektrisch« Beleuchtung in
Langenschwalb  ach ringeleitet. Eine auswärtig « Ge¬
sellschaft für elektrische Anlage» hat sich mit Her« Loos
dort in Verbindung gesetzt und beabsichtigt in deffm Hammer¬
mühle daS Elektricitätöwerk  eiuzurichtm . DaS M»
soll mit der vorhandmen Wafferkraft, im Sommer bei
Wassermangel mit Hülse von Dampskrast betrieben werden.
Die bereits vorgmommme Umfrage bei den Hafthos» und
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(Schluß.)
Dann haben sie sich auf den Weg gemacht. Als sie

an den Wällen ankamen, hatte man gerade die Thore ge¬
öffnet. Sie mußten den Erlaubnißscheinvorzeigen, aber
jetzt bekam die Mutter Furcht. Aber nein, er schien ja
i» Ordnung zu sein.

„Lassen Sie passieren," sagte der dienstthuende Adjutant.
Jetzt erst athmete sie auf.
„Er ist recht höflich gewesen, der Offizier." llnd leicht

wie ein Rebhuhn trippelt sie einher. Der Mann kann
kaum mit ihr Schritt halten.

„Wie schnell Du gehst/'
Aber sie hört ihn nicht. Da oben in de» Wolken

macht ihr der Mont-Valerien ein Zeichen:
„Kommt schnell, er ist hier."
Ilnd jetzt, da sie angelangt sind, ergreift sie eine

neue Angst.
Wenn man ihn nicht fäübe, wenn er nicht kommen

würde! *
Plötzlich sah ich sie zittern, dem Alten auf den Arm

schlagen und mit einem Satz in die Höhe springen.
Bon ferne, unter der Thür des Ausfallthors hatte sie

seinen Schritt erkannt. .
Er war's.
Sin schöner, großer, wohlgebauter Junge. Mit männ¬

licher, fröhlicher Stimme redete er sie an:
„Guten Tag, Mama."

Und sogleich verschwand alles, Uniform und Caffepot,
in dem riesigen Hute. Dann kam der Vater an die Reihe,
aber das dauerte nicht so lange. Der Niesenhut wollte
alles für sich haben, er war unersättlich.

.Wie geht's Dir? . . . Bist Du auch gut verpflegt?
Wie steht's mit Deiner Wasche? Unter den Rüschen des
Regenmantels fühlte ich die langen Blicke der Liebe, mit
denen sie ihn vom Kopf bis zu den Füßen betrachtete, in
einem Regen von Thronen, Küssen und leisem Lachen: ein
Rückstand von drei Monaten mütterlicher Zärtlichkeit, den
sie ihm auf einmal bezahlte.

Der Vater war ebenfalls sehr bewegt, aber er wollte
es nicht zeigen. Er erkannte, daß wir ihn betrachteten
und blinzelte uns mit den Augen zu, als wenn er zu uns
sagen wollte:

„EntschuldigenSie, es ist meine Frau."
Ob ich sic entschuldigte!
Plötzlich zerstörte ein Trompetensignal diese schöne

Freude.
„Man bläst zum Appell", sagte das Kind, „ich muß

gehen."
„Wie, Du frühstückst nicht mit uns?"
„Aber »ein, ich kann nicht; ich habe für 24 Stunden

eben auf dem Fort Wache."
„O", machte die arme Frau.
Mehr vermochte sie nicht zu sagen.
Sie blieben noch einen Augenblick und betrachteten

sich alle drei mit bestürzter Miene. Dann nahm der Vater
das Wort:

„Nimm wenigstens die Büchse mit", sagte er mit
gebrochener Stimme, mit einem gleichzeitig rührenden und
komischen Ausdruck über die geopferte Leckerei.

Unter der Verwirung und Aufregung des Lebewohls
fand man diese verdammte Büchse gar nicht; und es war
herzzerreißend mit anzusehen, wie diese fieberhaften und
zitternden Hände suchten und sich bewegten, es war schreck,
lich, diese von Thräncn gebrochenen Stimmen zu hören,
die da fortwährend: „Wo ist die Büchse, wo ist die
Büchse?" fragten, ohne sich darüber zu schämen, daß sie
ein kleines Stück ihrer Häuslichkeit mit diesem großen
Schmerz vermengten. . . Als die Büchse wiedergesunden
war, erfolgte noch eine letzte und lange Umarmung, und
das Kind eilte im Laufschritt in das Fort zurück.

Man denke, daß sie von weither wegen dieses Früh¬
stücks gekommen waren, daß sie ein großes Fest daraus
machten, daß die Mutter die Nacht nicht geschlafen hatte, und
nun sage man mir noch, ob es etwas Schrecklicheres giebt,
als diese mißglückte Partie, dieser Winkel des Paradieses,

den sie kaum gesehen» und der sich sogleich so brutal vor
ihnen schloß. Sie warteten noch einige Zeit unbewegliche
an demselben Platze, die Augen beständig auf das Aus¬
fallthor gerichtet, hinter dem ihr Kind verschwunden war.

Endlich ermannte sich der Mann, huschte zwei bis
dreimal mit sehr tapferer Miene und sagte dann mit fester,
heiterer Stimme:

„Na, vorwärts Mutter !"
Daraus machte er uns eine tiefe Verbeugung und

nahm den Arm feiner Frau . . .
Ich folgte ihnen mit Len Augen bis zur Krümmung

des Weges. Der Vater sah wüthend aus. Die Mutter
erschien ruhiger, sie hatte ihn doch immerhin gesehen.

Aus der Umgegend.
— Schierstem» 14. Nov. Am verflossenen Sonntag fand

in der Turnhalle die erste Versammlung des hiesigen
Damen - Turnvereins  statt . Es wurde beschlossen, die
Satzungen der Danienabtheilung des Frankfurter Turnvereins als
vorläufige Richtschnur dienen zu lassen. Zur Leitung des Vereins
wurden drei Damen als provisorischerVorstand gewählt. Von den
gegenwärtigen, sowie den bis zum 1. Januar 1896 neu eintreten¬
den Mitgliedern soll kein Eintrittsgeld erhoben werden. Die
Festsetzung der Höhe des Eintrittgeldes , sowie eines geringen
Monatsbeitrages , soll einer späteren Versammlung Vorbehalten
bleiben. Die erste Damenturnstunde fand gestern Abend in der
Turnhalle statt und erschien auf Wunsch der Damen hierzu di«
von der Turngemeinde bestellte aus 5 älteren Turnern bestehende
Commission. Außer den Damen und der betreffenden Commission
soll an den Dainen -Turnabenden Niemand der Zutritt in die Halle
gestattet sein. Die betreffende Commission wird im Auftrag der
Turngemeinde den Damen -Turnverein als dessen Beirath so lange
unterstützen, wie es von den Damen für nöthig erachtet und ge¬
wünscht wird. Der Damen -Turnverein zählt jetzt 21 Mitglieder,
darunter 5 Frauen.

X Homburg » 14. Nov . In der vergangenen Nacht gegen
2 Uhr wurde unsere Stadt durch Feuer lärm  erschreckt. Es
brannte in einem Hintergebäude des Kurpark -PortierS Deisel, Obere
Louisenstraße, neben dem Darmstädter Hof. Auf bisher unauf¬
geklärte Weise war das Feuer in der Mansarde entstanden, die
vollständig ausbrannte . Unsere Feuerwehr griff besonnen und
kräftig ein, so daß in noch nicht einer Stunde jede weitere Gefahr
beseitigt war.

* Katzenelnbogen, 14. Nov. In dem zu dem hiesigen
Bestellbezirkcgehörigen Reckenroth  soll demnächst eine Post-
hülfstellc  errichtet werden, deren Verwaltung dem dortigen Lehrer
Herrn Groß übertragen worden ist.

q. Branbach , 14. Nov . Nach der jüngsten Personenstands¬
aufnahme beträgt die Bevölkerung  unserer Stadt 2126 Personen.
Gegen das Vorjahr ist eine Zunahme von 8b Personen zu ver¬
zeichnen. — 663 Hektoliter Wein  sind in diesem Herbste hier
gekeltert worden. — Das Gebäude der Haushaltungsschule „E har-
lottenstift"  ist vollendet. Der in der Neustadt stehende umsang-
rcichc Bau bildet eine neue Zierde für unsere Stadt . Größere
Ländereien sind ringsum angckaufr worden , um Land für Anlage

Neues aus aller Welt.
Die Verhaftung einer englischen Millionärin.

Aus Sevilla wird über diese Aussehen erregende Verhaftung
berichtet: Die andalusische Presse beschäftigt sich seit einiger Zeit
mit skandalösen Geschichten, in welchen eine englische Millionärin,
Mrs . Besson, und ihr Gemahl die Hauptrollen spielen. Die letzte
Nachricht besagt, daß der Gatte in Sevilla die Verhaftung seiner
Frau durchgesetzt hat, welche von einem, aus London eingetroffenen
Beamten der englischen Geheimpolizei ausgeführt wurde . Aus
London werden nun als Erläuterung zu dieser Verhaftung die
folgenden interessanten Einzelheiten gemeldet:

Das Ehepaar Fontaine -Besson besitzt in London eine große
und weitberübmte Niederlage von Musikinstrumenten und hat Zweig¬
niederlassungen in Paris , New-Uork, Petersburg . Vor einigen
Wochen verschwand die Frau aus London und nahm eine bedeutende
Summe Geldes mit sich. Der Gatte , Herr Fontaine , erstattete die
die Anzeige bei den Behörden ; er beschuldigte seine Frau Besson,
300,000 M . gestohlen zu haben, und erlangte einen Haftbefehl gegen
sie. Der Gatte erklärt jetzt, daß seine Frau , ohne sein.Wissen, dasGeschäst
in London einer Aktiengesellschaft überlassen und i'hn dadurch um nicht
weniger als 2,500,000 M . betrogen habe. Die Engländerin verschwand
nicht allein aus London : sie nahm ihre fünfzehnjährige Tochter mit sich.
Als „Reisebegleiter" diente den beiden Damen ein Spanier , der
kurz vorher nach London gekommen und dort als „Graf von
Marias " aufgetreten mar ; ein solcher Titel ist in Spanien gänzlich
unbekannt , und der Spanier soll, wie man behauptet, der Sohn
eines — Stierkämpfers sein ! Nach London kam er aber mit vor¬
züglichen Empfehlungen , die ihm die Thüren eines aristokratischen
Clubs öffneten und ihm die Stelle eines Vertreters des Hauses
Fontaine -Beffon verschafften. Der Hintergangene und bestohlene Herr
Fontaine gab sich nicht mit deni von den Londoner Gerichten erlassenen
Haftbefehle zufrieden, sondern setzte alle Hebel in Bewegung , um ihn auch
auszuführen . Zu diesem Zwecke mußte er eine Kreuz- und Quer-
Wanderung unternehmen , lvie man sie in vielen komischenWerken
geschildert findet. Er folgte seiner .Frau nach Frankreich , nach
Portugal , nach Spanien . Ueberall wollte er die Durchbrennerin
fassen und überall entschlüpfte ste ihm. In Sevilla erreichte er
endlich seinen Zweck: er ließ erst seine Tochter in eine Erziehungs¬
anstalt bringen , und inzwischen war auch der telegraphisch herbei-
gerufene Polizeiinspektor aus London eingetroffen, der die Frau
Besson sestnahm. Mrs . Beffon wird nach London gebracht werden,
wo sie vor dein Gerichte erscheinen wird , unter der Anklage, ihre
Tochter entführt , die ehemalige Wohnung ohne Erlaubniß des

Mannes verlassen und sich Geld und Güter angeeignet zu haben,
die der ehelichen Gemeinschaft gehörten. Sie behauptet , daß das
Geschäft des Hauses Fontaine -Besson ihr gehörte und nicht ihrem
Gatten . _

— Ein Fraueukönigreich befindet sich im russischen
Gouvernement Smolensk . Es hat einen Flächenraum von 15
Ouadratwerst und besteht aus mehreren Dörfern , deren Bauern
früher Leibeigene des Besjukow -Klosters gewesen waren . Den
Namen „Frauenkönigreich" haben die Dörfer deshalb erhalten,
weil ste den größten Theil des Jahres über nur von Frauen und
Kindern bewohnt werden. Denn die gesammte arbeitsfähige
männliche Bevölkerung begiebt sich mit Anfang des Frühjahres
alljährlich auf Zimmerarbeiten nach aller Theilcn Rußlands , aus
Entfernungen von 500 Werst und darüber . Die gesammte
Wirlhschast und alle Feld- und Hausarbeiten werden deshalb aus¬
schließlich von den Frauen besorgt. Ja selbst die Gemeindever¬
sammlungen werden unter dem Borsitz der Frau des Gemcinde-
vorstandes von den Frauen abgehalteu und in diesen Versammlungen
alle öffentlichen Angelegenheiten, einschließlich Bertheilung der Steuern
und Abgaben, rechtskräftig verhandelt. — Vielleicht halte es mit
den Amazonen des Alterthums , von denen die alten Griechen so
viel gefabelt haben und die nach unserer Ansicht unzweifelhaft
slavischen Stammes waren , eine ähnliche Bewandtniß?

— Die Aufschrift: „Ahlwardt kommt!" — kein
Unfug» Ein Malermeister in Thorn hatte im September, als
Ahlwardt dort sein Erscheinen allgekündigt, die Platten der Bürger¬
steige mit der Aufschrift: „Ahlwardt kommt" bemalen lassen. Darauf
erhob der Amtsanwalt gegen den Malermeister Anklage wegen
groben Unfugs . Das Amtsgericht hat nun aber die Eröffnung
des Hauptverfahrens abgelehnt, die in der Bemalung der Trottoirs
mit jener Aufschrift kein grober Unfug zu erblicken sei.

— Was in Amerika unterschlagen wird. Nach
statistischen Aufstellungen belauft sich die Summe der während des
verflossenen Jahres in den Bereinigten Staaten mittels Betrugs
oder Fälschung unterschlagenen Gelder auf30 Millionen Dollars
(120 Millionen Mark) und im Verlaufe der letzten elf Jahre auf
den kolossalen Betrag von 130 Millionen Dollars ! — Wenn man
bedenkt, daß jedenfalls noch viel mehr statistisch nicht nachweisbar
ist, so komnit man zu netten Resultaten.

—Unfreiwillige Komik. In H.Louran's Roman„Auf
Dülmenau " , (s. „Kieler Neuesten Nachrichten" vom 22. Oct .,) beißt
cs : „Jsa nahm ihr kleines Hütchen ab und vor dem Spiegel ihr
Haar , das in natürlichen Löckchen ans ihre reine weiße Stirn

niederfiel." Hoffentlich hat der Geliebte sie nicht beim Haarab-
nehmen belauscht. — Hübsch heißt es in Heinrich Robert ' s
Original -Roman „Wege des Schicksals" , (s. „Berliner Abendpost"
vom 24. Oct .,) : „Aber es dauerte geraume Zeit , bis sich der Alte
wieder erholte. Er schlug dann die Augen vor 's Gesicht und
stöhnte so recht von Herzensgründe ." Der Alte muß eigenthüm-
lich beschaffene Augen gehabt haben. — Ist die Windhose als
ein richtiges Kleidungsstück anzusehen ? Es scheint so, wenigstens wird
den „Zwick. Neuest. Nachr." vom 23 . Oct . aus Liebcnwerda berichtet:
„Ein bedeutendes Gewitter , das von einer Windhose bekleidet war , >
wüthete hier."

— Die „reitende Artilleriekaserne", der„lederne Hand¬
schuhmacher" , der „klein gehauene Holzhändler " und der „gebackene
Pflaumcnverkäufer " haben ein Seitcnstück bekommen. In einer
Berliner Zeitung wird unter der Rubrik „Verlangt " jetzt eine
„wattirte Räder-Arbeiterin " gesucht.

— Einzige Möglichkeit. Direktor(einer Schmiere zum
Schauspieler) : „Warum wollen Sie heute Abend durchaus den
Franz Moor spielen?" — Schauspieler : „Ach, wenn ich eine
andere Rolle spielen soll, müßte ich Sie erst um einen Vorschuß
bitten, damit ich mich rasiren lassen kann !"

— Zerstreut . Frau Professor : „Ist es nicht schrecklich,
gestern solch schönes Wetter und heute zum Wäschetrocknen nur
Regen ?" — Professor: „Liebes Kind , hättest Du dann nicht besser
gethan, gestern zu trocknen und heute zu waschen?"

—Leichte Abhilfe. — Hu, wie Du pustest und schwitzest,
Papa ! — Ja , die Hanteln sind auch mordsmäßig schwer. —
Wenn ich auch so viel Geld hätte wie Du , ließ ich mir doch so'n
paar Dinger ans Aluminium machen!

— Missverstände » . „Lassen Sie doch das Jagen , Sie
treffen ja nie einen Hasen !" „„Es soll nur wegen der Körper¬
bewegung  sein !" " „Ja , meinen Sie , es fchle den Hasen sonst
dran ?"

— Penibel . Dame : „Um Gotteswillcn , retten Sie mich,
werfen Sie mir doch einen Rettungsring zu !" — Herr (Eonfectionär,
üm Ufer) : „Sehr gern, welche Taillenweite ?"

— Ein guter Kerl . Der Arzt eines Dorfes sieht seinen
Kutscher mit mehreren Baucrnburschcn rauts.cn. „Uin Himmels-
willcn, Johann, " meint er zu diesem, „was machen Sie denn ?"
„Patienten !" antwortete dieser lakonisch.

— Bauernzärtlichkeit . Bauer : „Ra , Seppel , warum iß't
denn net ?" — Seppel : „Vatta , i kann nimmer !" — Bauer:
„Du , Kerl, warum frißt ' denn so viel, daß D ' nimmer kannst!"
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von Gärten zu gewinnen. — Auf dein erst vor 3 Jahren cröffneten
Bergwerke Rosenberg, der Gesellschaft des Einser Blei- und Silber¬
werks gehörig, werden zur Zeit bereits 132 Bergleute beschäftigt.
Gegen das Vorjahr ist die Arbeiterzahl um bl vermehrt worden.

X Niederlahnstei «, 14. November. Von der Deutsch-
Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft  in Bremen war
die Genehmigung zur Anlage eines Petroleum-Tanks in unserer
Stadt nachgesucht worden. Wie das „Lahnsteiner Tagblatt"
hört, haben sich Magistrat und Stadtverordneten zu diesem Be¬
schluß ablehnend verbalten. Die Anlage soll in der Mark, in
der Nähe der Chamottefabrik und der Löhnberger Mühle, dicht
am Rhein, errichtet werden. Abgesehen von der Gefahr, welche
die beiden Etablissementsmit ihren Bewohnern und zahlreichen
Arbeitern im Falle einer Explosion der Tanks ansgesetzt sind, wird
nach und nach in Folge des Durchsickerns des Petroleums der
Boden in der Mark durchfeucht und durch die Ausdünstungendie
Lust auf weite Entfernungen hin verpestet.

— Vom Westerwald , 14. Nov. Von einem Bauersmann
wurde in Gehlert  beim Pflügen im Felde ein weißer
Maulwurf  gefangen . Das Thier ist ganz weiß, am Bauche
gelblich gefärbt.

)I( Westerburg , 14. Nov. Vor etwa4Wochenentsprang
einem Manne aus Erdbach bei Herborn ein fetter Bulle,  der
sich seitdem in den umliegendenWäldern herumtreibt. Schon
mehrere Mal wurde er gesehen, konnte aber noch nicht eingefangenwerden.

Handrl und UerKehr.
8 Weilburg , 13. Nov. (Malter.) Weizen 12.80 Mk., Korn

9.30 Mk., Gerste 8,- Mk., Hafer 6,10 Mk., Kartoffel 2,40 Mk.,
Saatweizen per Malter 00,00 Mk.

8 Montabaur , 13. Nov. Bei dem heutigen Martini-
Markt  war der Auftrieb von Vieh ein guter. Es wurde bezahlt
für fette Kühe und Rinder 1. Qualität 60—62 Mk., 2 Qualität
50—66 Mk. Fette Schweine 1. Qualität 45—56 Pfg. pr. Pfd.
Frischmelkende Kühe kosteten 336—346 Mk. Auf dem Schweine¬
markt kosteten Läufer 30—35 Mk. per Paar . Saugferkel das
Paar 15—18 Mk. Der Krammqrkt war gut besucht und wurde
recht viel verkauft, besonders Wollwaaren.

Litteratur.
— Der Katechismus des guten Tones und der

seine » Sitte von Constanzev. Franken, 5. Auflage, (Leipzig,
Max Hesse's Verlag, eleg. geb. 2.50 Mk.) ist ein Buch, welches sich
neben den anderen Werken ähnlichen Inhalts wegen seiner treff¬
lichen Zusammenstellung und besonders seines niedrigen Preises
rasch in den Familien eingebürgert hat. Statt aller Lobeserhebungen
sei nur der Inhalt angeführt: Inhalt : Einleitung. I . Persönliches.
1. Von der Haltung. 2. Bon der Kleidung. 3. Vom Essen. 4. Von
der Wohnung. 5. Vom Rauchen. 6. Vom Sprechen. — II . In
der Gesellschaft. 1. Vom Grüßen. 2. Besuch machen. 3. Besuch
empfangen. 4. Beim Diner. 5. Abendgesellschaften.« 6. Auf dem
Balle. — III . In der Oeffentlichkeit. 1. Auf der Straße und auf
der Promenade. 2. Im Kaffee- und Gasthaus. 3. Im Theater
und Konzert. 4. In der Kirche, in Kunstausstellungenusw. 5.
Auf der Reise. 6. Im Bad und auf dem Lande. IV . In der
Familie. 1. Eltern und Kinder. 2. Sohn und Tochter. 3. Braut
und Bräutigam. 4. Gatte und Gattin. 5. Dienstboten. 6. Freunde
und Nachbarn. — V. Bei besonderen Gelegenheiten. 1. Taufe.
2. Konfirmation. 3. Verlobung. 4. Hochzeit. 5. Geburtstage. 6.

iTodesfälle. VI. Briefliches und Geschäftliches. 1. Adressen und
!Anreden. 2. Vom Briefschreiben. 3. Handel und Wandel. 4. Stellen¬
geben und Stellennehmen. 5. Honorarverhältniffe. 6. Vermischtes.

Allgemeiner deutscher Muster -Briefsteller und Uni-
versal-Haus-Secretär für alle in den verschiedenen gesellschaftlichen
Verhältnissen, sowie im Geschäfts-, Gewerbs- und Privatleben vor-

; kommenden Fälle. Unentbehrliches Handbuch für Jedermann von
.Georg von Gaal. Zwölfte, gänzlich umgearbeitete und den Zeit-
'Verhältnissen vollkommen angepaßtc Auflage. In 13 Lieferungen
zu 4 Bogen. Preis jeder Lieferung 40 Pfg. Ausgabe in zehn¬
tägigen Zwischenräumen. Auch complet geh. 5 Mk., oder geb.
6 Mk. (A. Hartleben's Verlag, Wien.) Es ist für Jedermann von
großer Wichtigkeit, für alle Fälle des schriftlichen Verkehrs einen
verläßlichen Rathgeber zu besitzen, und ein solcher ist der soeben in
zwölfter vermehrter und verbesserter Auflage erscheinende„Allge¬
meiner deutscher Muster-Briefsteller" von Georg von Gaal. Auch
auf diese neue Auflage wurde dieselbe Sorgfalt verwendet, welche
den früheren Auflagen gewidmet wurde. Alle Theile in dem
ganzen Buche sind mit steter Berücksichtigung der neuesten Zeitver¬
hältnisse verändert und zum größten Theile umgearbeitet worden.

Das Wesen der Nervenkrankheiten . Von Dr. med.
-R. Wichm -ann , Nervenarzt in Braunschweig. Preis80Pfennige.
Verlag von Otto Salle in Braunschweig. — Der durch sein Buch
»Die Wasserkuren" schnell bekannt gewordene Nervenarzt läßt hier¬
mit, gewissermaßen als Ergänzung desselben, eine weitere Schrift
folgen, um den Laien mit dem Wesen der hauptsächlichstenNerven¬
krankheiten kekannt zu machen. Es gelangen in dem lehrreichen
und interessant geschriebenen Büchelchen die Neurasthenie, Melan¬
cholie, Gehirnerweichung, Tobsucht, Hysterie, Veitstanz, Epilepsie,
Dämmerzustän-de, Migräne, Schlaganfall, Rückenmarkskrankheiten,
Ischias u. f. w. in einer für Jedermann verständlichen Weise zur
Besprechung. .Die empfehlenswerthe Schrift, deren billiger Preis
von 80 Pfg. Jedermann die Anschaffung ermöglicht, sollte in den
Händen eines jaden Nervenkranken sein; sie wird überall willkom¬
mene Belehrung bieten.

Im Verlage Äon FranzEbhardtu .Co., BerlinW 50 erschienen
das 4. u. 5. Heft von „Ebhardt 's Handarbeiten ". Heraus-

>gegeben von Biiigitta Hochfelden. Diese billigen Hefte (75 Pf.)
zeichnen sich durch vorzügliche Holzschnitte aus. Da? 4. Heft
»Klöppeln" enthalt eine Neuheit in der höchst praktischen Anleitung
zum Benutzen sarrbiger Klöppelnadeln, die in dem Hefte selbst durch
verschiedene Zeichen erklärt werden, außerdem umschifft es glücklich

'die Klippe der meisten Klöppelanleitungen, die durch Massentexte
das Berständniß nur erschweren. Klare gedrängte Kürze zeichnet

'die Beschreibung u,uS. In dem 5. Heft„Bändchcnspitze" wird mit
mehr als 100 Abbildungen ein überraschender Reichthuin an Mustern
geboten. Für den praktischen Werth der Heftchen bürgt der Name
der bekannten Fachschriftstellerin Brigitta Hochfelden. Wir erinnern
daran, daß schon Mehrere Hefte mit den Techniken 1) Hohlsäume
«nd Leinendurchbrmch, 2) Stricken und Strickschrift, 3) die Cane-
vashäkelei erschienen find. Alle Damen, die gern Handarbeiten
machen, werden Freude an den Heften haben.

„Ick kann stshon lesen ." Ein Lese- und Bilderbuch mit
schönen Gedichten un'.d frischen Geschichten für ganz kleine Leser
und Leserinnen. Do.« Philipp Brunner.  Verlag der„Wiener
Mode", Wien, Leipzi{j, Berlin, Stuttgart . Preis 2 M. DaS vor¬
stehende Buch ist ein Geschenk, welches sowohl durch seinen ge¬
diegenen Inhalt und seine ungewöhnlich schöne Ausstattung, als
auch durch die geschickt« Anordnung und Wahl der Stoffe geeignet
ist, sich im Kreise der deinen Leser dauernde Freunde zu erwerben.
D,r kindliche Ton ist Uni » in musterhafter Weise getroffen, dem

kindlichen Humor, dem heiteren Wesen des Kindes vortrefflich Rech¬
nung getragen; der ästhetische Sinn wird durch die gelungenen
Illustrationen und durch die das Leben des Kindes umfassenden
Reime, Gedichte und Geschichtengenährt. Zu den besonderen Vor¬
zügen dieser Kinderschrift müssen wir den klaren, schönen Druck mit
den kurzen Zeilen rechnen, wie sie für das Auge deS jungen noch
ungeübten Lesers nur zu empfehlen sind.
Hansa -Kaffee

(gerösteter Bohnenkaffee)

wird in 4 verschiedenen Sorten in
den Handel gebracht , jede Sorte
ist kenntlich an den Verschluss-
marken : deshalb Täuschungen

Zu haben in allen
waarengescliäften.

geschlossen.
besseren Delicatess - und Colonial-

206

Alnntz seLWüä?EenigLM. Bonn,Berlin,Haaibug
Neuester Ernte,

Mk . 2.50 , 3 .—, 3 .60 , 4 .—, 6 .- per Pfd.
in vorzüglichsten Qualitäten zu haben in Wiesbaden bei:

il. Liiert, Marktstraße 19a,
P. Enders, Michelsberg 32,
Pli. Kissel, Röderstraße 27,
J. Schaab, Grabenstraße 3,
J. W. Weber, Moritzstraße 18,
LouisLendie.Stist-u.Kellerstr.Ecke

A. Loether, Wörthstraße 1,
W, Knapp, Walrainstraße 19,
K. Erb, Nerostraße 12,
W. Jung Wtwe., Adolphsallee 2,
Wtwe. Chr. Ritzel Nachf,, Ecke

Häsnergasseu. kleine Burgstr

Drncltsachen aller Art
liefert elegant, schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
8chnegelderger & Hannemann,

26 Marktstraße 26.

JLk
i

a

AchM-Mrftl, 5 ^
sowie alle anderen Sorten

Kohlen nl  Kmllmtemlieu
empfiehlt zu den billigsten Preise»

Aug « Mülpp 9
_Hellmundstraße 41 ._1365

In der Strickerei
Ellenhogengass ® II

\  kauft man die billigsten und dauerhaftesten Wollartikel.Gestrickte Arbeitswämse sehr starkM. 1,55 bis zu den
feinsten Jagdwesten und Metzgerwämsen, gestrickte und
gewebte Unterhosen von 60 Pfg. bis zu den feinsten
Normalhosen, gestrickte und gewebte woll. Damen- und
Herrenstrümpfe von 75 Pfg , Socken von 30 Pfg. an,

Kinderstrümpfe sehr billig. Prima Strick - und Häkelwolle
Loth von 3 Pfg . bis zu der feinsten Strickwolle. Strümpfe,
Socken und Beinlängen werden neu und angestrickt auch an-
gcwebt ohne Naht z« den bekannt billigen Preisen.
946 Fi*. Neumann

Gravatteii von ü Hf. bis M. 2.—. —
-BH ? » M “ ■■ ■ Briefmarken für Sammler empfiehlt
8556* Th .Wächter , Webergasse 36, vis-k-vis der Stadt Franks.

py Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , KeuchhustenI
re. erprobe man den aus edelsten Weintraubenbereiteten, stets
wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinische » |
Traubcnbrusthonig vonW. H. Zickenheimer in Mainz; vieles
tausend Atteste. Per Flasche1, l */2 u. 3 Mark, in Wiesbaden s
bei A . Schirg (Inh . Carl Mcrtz ), Schillcrplatz 2;
Biebrich bei Lndw Klitz; in MoSbach beiH.Steinhanx;

53Sf

Tasche«.

MlMkllr-ApMrN
" „ MM

I wird, nnt denselben immer mehr
bekannt zn machen, von heute
an für mir: Mk.-s.-

| pro Stack an Jedermann vcr-
| jandt. Mit diesem Apparat kam,
>man jedes betiebigeObjekt natnr
! getreu und in richtiger Perspe.'.
| iicc und Dimension momentan ,
' ansnehmen.

Es ist dieser Avxarat ein a:.<
[ genebmer Zeitvertreib und gav.t

vorzüglich im Hanse, im Freien
und fite Reisende, indem man . ,
in ganz kurzer Zeit viele Bilder fj
verfertigen kann, um dieselbe» 9
in steter Erinnerung zu behalte». S|

, Genaue Gebrauchsanweisung»4
[ nebst Utensilienwird jedem Ap¬

parat beigegebeu.
Nichtkon». Zurücknahme.

Optische Abty. 6 . «kommen,
Berlin 0 ., Schillingstr. 12.

i verboten.)

DaS

WM-Mikroskop.
welches In der Ehicagoer Weltausstellungdie
größte Sensation erregte, wird jetzt von mir
zu dem staunend btlltgen Preis von nurMk. <5®
a» Jedermann zum Versandt gebracht. .

Vorzüge dieses Wund -r-Rtkr, »«, »»sind,
daß man jeden Gegenstand 1000 mal ver.
größert sehen lann , daher Slanbatomc und
für das Auge unsichtbare Thiere, wie Mai¬
käfer so groß find.

Für Schule und Haus uneukbehrttch. si>^
wohl für den Unterricht der Botanik n»d
Zoologie, als auch zur Untersuchungaller
Nahrungsmittel aui B-rsälschung. Nament¬
lich haben in letzter Zeit schädliche Bakterie»
durch Genuß verdorbenen Fleisches- Käses
re., den Tod eines Menschenh-rb-ig-sührt.
Die im Wasser lebenden JnfnsiouS thicrchen,
welche mit bloßem«uge nicht sichtbar find,
sieht man lustig umh-rschwtmm-n. :

Außerdem ist dag Jnstiument mit einer ;
La»»« für Kurzsichtige zum Lesen der t
kleinsten Schrift versehen.

Versandtg-g. Nach», oh BoranSsendung.
Optische versandt -« »»» 8 . «kämme»,

, Berlin O., Schillingstr. 12.
’ (Nachdruck

!!! Achtung!! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Mweine-Aast- und Ireßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cra ix,  Drogerie,
Wiesbaden, und DI». Schilp , Drogerie
in Erbenheim. 3304

Lampenschirme

sind z« 12 , 15 , 25 , 30 , 50 Pfg . u. s. w.
(dem Selbstkostenpreis ) zu haben in dem

Ausverkauf 1480

26, 1. Stock rechts.

a Flacon Mk. 1.— in Wiesbaden b. Fr. Thümmel,
Webergasse 3 , und Kuss & Franz, Kirchgasse 19.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN tsr LANOLIN
aus patent. Lanolin der y

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur äclit wenn mit

f/y  In Zinntuben ä 40 Pf¬
und Blechdosen a 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 3947b

aller Art w. schnellu. bill. iu ctg. Werkstätte repa-
rirt u. neu angefertigt, sowie Stühle geflochten bei

LarlWIttlob .Hlllz- u.Korb«, Bürstenwaaren-Geschäft, Micheksb.
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Umsonst
eine

Zikßömuiikt
liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

kür nur5 Mark
mit Glockenspiel 70 Pf .mehr
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,
35 am groß. VioloriL -Loneerl-
Enghar -monikas , groß und
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel
stimmen, 10 Tasten, 2 Registern,
2 Bässen, 2 Zuhaltern, 2 Doppel
bälgen und Otheiligeu Balg, dev
selbe stark gearbeitet, mit tiefen
Falten u. Faltcnecken mit Stahl¬
einfassung, außerdem ist derselbe
Hochs, ausgcstattct. Die Stimmen
find aus besten! Material, äußerst
klangvoll und haltbar. 75 brill.
Nickelbeschläge, die feinsten Borden
und andere Ausstattungengeben
dieser Harmonika nebst ihrer Halt¬
barkeit noch ein hochfeines Aeußere.
'Die Musik ist zweistimmig, wie

.e Orgel und leichtspielend,
jkrckungsliste kostet nichts. Porto

80 Pfg. Selbsterlernschule lege
umsonst bei. Wer also für lange
Zeit eine gute dauerhafte Har¬
monika haben will, der bestelle
beim größten und ältesten West¬
deutschen Harmonika-Exporthause
von Beinr Snhr in Neuen¬
rade in Westfalen . 281b

GebrauchtesPnenmatic
sofort zum Preist bis zu M. 150
zu kaufen gesucht . 1583

Gest. Offert, unter Cf. v . R.
postlagernd Biebrich erbet.

Jeder
Gebildete muß heute über Alles unterrichtet sein. Wo aber soll er sich bequem, schnell und ohne
besonderen Aufwand an Kosten orientircn? Die Frage hat sich gewiß schon mancher

(
c
c

Keser
unseres Blattes gestellt, ohne sie befriedigend beantworten zu können, d. h. nur bisher, denn diese
Zeilen geben ihm die Antwort und des Räthsels Lösung. Jeder Abonnent

unseres Mattes
Künftig in der Hand sich für alles Wissenswerthe einen Berather zuzulegen, der ihm bald

unentbehrlich sein wird. Das ist „Kürschners Universal-Konversations Lexikon", das jeder unserer
Leser, trotzdem es fünfmal so umfangreich ist, wie desselben Autors berühmtes„Taschenlexikon",

of5o £ £ J ^ erhält. Es ist 17 ctm breit, 24 ctm hoch, 6 ctm stark, giebt auf
2600 Spalten 213 600 Zeilen Text und ca. 2500 Illustrationen und ist in jeder Beziehung

ein
Buch für Jedermann, wie kein zweites. Fast Jedermann muß ein solches Buch haben und kann es
Dank des billigen Preises (3 Mark in unserer Expedition, in's Haus gebracht 10 Pfg. Bringerlohn,
nach Auswärts mit 35 bezw. 60 Pfg. für Porto und Verpackung für 1—3 Exemplare Zuschlag
erhalten. Als passendes und werthvolles

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschtverden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird. 150b

F . Koch , pcns. Kgl. Förster,
Pömbsen,  Post Nieheim(Westfal.)

Als stin-ePotlogc
und bestes Mittel gegen kalte Füße
und Rheumatismus empfehle Pr.
gewebte ca. 1 O .-M. große, woll.

Haidschrimkerr-
Felle

(ähnlich wie Eisbär ) per
Stück zu 4—6 Mk. geg. Nachn.

Ob. Ripke , Soltau,
2966 Lüneburger Haide.

Nicht Convenir. nehme franco
zurück.

Geschenk (

_ gernd Biebrich erbet.
feine noch gut erhalt. Hand-
^ Maschine billig zu verk.
1538 Frankenstr. 21, 3 St . h.

für jede Gelegenheit ist Kürschners Universal-Kvnversations-Lexikon noch ganz besonders zu empfehlen.

Dir kiMlio, der„WikSdadkmr Kenknl-Aitjchtts",
26 Marklstratze 26.

Lecciones
de Aleman , Inglea y Ciencias.
Spanish , German and scientific
lessons . Dootor Kähmen,
Walkmühlstrasse29. 8560*

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1311 vermitteln

W . u . G * Weyershäusep,
Rechtskonsulenten und Agenten.Heil mundstrasse 34.

fcV / *•——■■— ■ - — . . fei
A. H. Pretzell-Danzigv§

| / empfiehlt ff , Dunziger Ta fei -Liquen re u, a. :\ o
- / Goldwasser , Kurfürsten, Caeao , Sappho, Helgoländer , \ 1|

Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal-Eiercognae
(ärztlich empfohlen) 8749

„Pmjijft KlllljSth«M-Wtt ",
(ausserordentlich magenstärkend ).

u haben in unserer Haupt-
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den
meisten Conditoreien -, Colonial-
Delicatess - und Drogen -Ge¬
schäften . 8760h

Direkte Einkäufe in den
Productionslande.

Röstapparate mit allen
Errungenschaften der
Neuzeit.

Keine Abgaben für An¬
kauf oder Gebrauch
fremder Patente.

In langjähriger
Erfahrung  geübte
Geschmacksprobe.

Ein - und Verkauf gegen
Cassa, billigster Um¬
schlag.

Tausende  von An¬
erkennungsschreiben.

Gestützt auf alten guten
Ruf , desshalb ohne
theure Reklamen offe-
rirt ihre bekannten

trerösSeten Cnffeea
132, 145, 155, 160, 170, 180, 190, 200 , 220 Pfg . das Pfund

die Emmericher Waaren-Expedition
Slhrktstraase 26 Marktstrasse 26

Versandt nach ausserhalb Wiesbaden
geschieht von Emmerich aus direkt . Preislisten
gratis und franco. 1382

WheMcherßiefkl
in nur guten Qualitäten,

starke Arveilerstiefel,
alle Sorten

Holzschuhe, Filzschuhe
jeder Art,

Einlegesohle « re.
bringt zur

Aridst- illld Minter-Snism
2N Lnssersl dillixs » kreisen

in empfehlende Erinnerung

W . Ernst,
Metzgergasse 15.

D.R.P.’5

Original Houben’s
Gasöfen

mit neuem Muschelreflektor.
Höchster Nutzeffekt.

Als bester Gas - Ofen
officiell anerkannt.

Sur echt , wenn mit Firma-
Hunderte Zeugnisse.

$CS~ Katalog franco . *̂ rif
J. G. öoudsll Sohn Carl,

Aachen , 160b
Fabrikant des Aachener Badeofens.

Wieder Verkäufer an fast allen Plätze^

Trauringe von 41 .an
per Stück,

stets vorräthig bei Julius Rohr , Juwelier, Neugasse 18,
Haus neben dem Einhorn-Neubau. 1193

1323

Für die Rheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver¬
mittelt durch an
RchtscrnisileiitH.C.Müller,

Nsugaste 4.

pT Bestes System _ _
mir 7mal prämiiert . 5276

Hermann Müller,
mit 6jähr . Garantie. ^Düsseldorf. Schützenatr . 4.

Das Neueste
5es öeutschen unö englischen Geschmackes

in soliden, guten An zug«, Paletots - und Hosen¬
stoffe» re. liefert zu GUA-' Fabrikpreisen -WLL die

Illobmäu8tri6Aachen  C.
Reichhaltige Musterauswahl von den einfachsten bis zu

258b feinsten Stoffen frauco.
Es liegt im Interesse eines Jede « , sich di«

Muster zum  Vergleich mit anderenAngeboten senden zu
lassen. SffF  Keine Kaufverpflichtung. "HWU 9CjT Em¬
pfehlungen aus alle « Theilcn des deutschen
Reiches . "tPf Versand zu Fabrikpreisen direct
vom Fabrikort Aachen , weltbekannt durch seine
vorzügl . Tuchwaare « .

-»- E -Wompl-ChtM
und braun zu einem modernen soliden Anzuge für
- zehn Mark -

Rest« von allen Stoffen mit 25 °l0 Rabatt.

Solide Schmuck- und conraute Federmauttu
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Mackeldey , 82 Wiihelmstr. 32.
Bitte Preise z« vergleichen.
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Rur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

No. 269.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

HBF* umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

ZchMlKsachr«
ftrtigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
' Goldarbeiter , Langgaffe 3»

1854 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Güter
Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebcngeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Reflectanten nach
I, . Göbel , Frankfurt a M.

Lützowstr. 23 . 163

Reparaturen
an 755

Uhren rmb
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraffe 10 , 1.

Krrmt?ch«rid§r
Valentin Petri

wohnt 1453
II. Dotzheimerstr. 5.

Reparaturen
an Uhren , echten und «n
echten Schmucksachen werden

ibillig unter Garantie ausgeführt.
11. Stahl, Schulgasse 1.  a

trauenu.Töchter
jeden AandeSi

können das Maschinennäben,
Selbstanfertigen von Costümen,
owie das Zuschneiden theoretisch

und praktisch erlernen . Honorar
mäßig . 81341

Kau Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,
Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1. St.

Karlftratze 44
gepfl. Aepfel

zu verkaufen. 1388

ächchnmhmiiriHatt
Helenenstratze I,

Borderhans Frontspitz.
Herren-Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.80,
Dameu -Sohlen und Fleck, Prima

Leder, Mk. 2.—.
Bei Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit abgeholt u . sofort,
sp. in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maaffarbeit für normale und
außernormale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angefertigt und halte mich in
Stadt u. Land bestens empfohlen.Jacob Kaiser.

Kirchhofgaffe3
früher Metzgerg. 2

werden 924

Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.

Reparaturen
an 27»

Uhren«nd
Kchmncksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20

MWtn"LSv^
Walthers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben k 15, 25 u. 50 Pfg

, bei Otto Sigbert . 219b

Gekittet wird Glas,
' Marmor , Ala

i basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
ftuerfest, sodaß es zu Allem wie
der brauchbar ist. D. Uhlmau
Rotte Rachf., Marktstr . 19a , 3. l
Ecke Grabeustraße. 810

Trauringe
kaust mau am beste« beim
Goldschmied 345

F. Lehmann.
Langgaffe 3,  1 Stie ge.

Armer Kohlenbursche mit
Familie 8395*

VSsrZOS'
von kleine Webergaffc bis
Kirchgasic

LG
Ehrliche Finder , bitte abzugeben
gegen entsprechende Belohnung
Schachtstraffe 5 , Mittclb .Part.

Restkaufschilling
von 5—10,000 M.

zu kaufen gesucht lynch v. ausw .)
Näh . in d. Exp, d. Bl.  8387*

SlraG unii
Kchmnckfedrr«

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

Frau Erckel , Hermannstraße 7.

Alle Peharveiteu
werden gut und billig angefertigt
bei H . Jannasch , Kürschner,
8390 * 4 Michelsbcrg 4

Bureau Union
Geschäftsbücher

Edler & Krieche
4 Langgasse 4

Unterricht
im Damen-Frisieren

ertheilt
J. Hieke,

Wiener Damen -Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4 1429

Hüte werden
geschmackvollund

billig angefertigt I . Menz,
Wellritzstraße 3, Hth. Part.

Icirafh 200 reiche Parth . sende
nCIKUII zur Ausw . Off . lvuraal,
Bcrlin -Charlottenburg 2. 302b

Zeit «mg8-
maüufafur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marktstraffe 26.

pklf. Kleidllmulhmu
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costümc v.5M .,tzauskl. v.M .2.50,
Kinderkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sitz
u . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung ' genügt . Elise
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7 , III . 1573

Heirath
Junger Restaurateur , 25

Jahre alt, sucht ein fleißiges,
besseres Dienstmädchen mit 3000
Mark baar Vermögen, zwecks
baldiger Heirath. Vermittler ver¬
beten. Offerten vorerst ohne
Photographie unter Rlr » 6 post
lagernd Rhciustratze gefälligst
erbeten. 8375*

Prima 1244

Ein gebrauchter noch gut erhaltener

Httrc«-Nkgk»«»iitkl
zu laufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
A, O. n. d. Expedition._

Pfbtrpfe 45'äSfS
Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh . im Hinterhaus. 1279

Laders im südl. Stadttheil
mit Wohnung aus

gleich zu verm. Preis 850 M
Zu erfragen in der Exp. 1094

160,000 Mark zu 4'J
verzinslich zu verkaufen.

Näheres Langgaffe 9.

-verkaufe.
Trockene

Ziurmerspime
zu haben bei 894*
»eh . Wollmersclieidt,

fanr Bismarckring.
getrag WinterroS

zu verkaufen 8390*
'Langgaffe 43 , 1. Stock.

^dlcrstraffc 9
A Zimmer , Küche, Keller auf

ein und zwei
.K

1- Oktbr . zu vermieihen 4665

Aditt-r. 2»LLL!
auf gleich oder später zu vm.

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlosseneWohnung
Zimmer , Küche, Keller auf
Januar zn vermiethcn.

2
1.

1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Michelsberg 20
neuheraer . Dachw., 2 Z . u . Küche,
aus sofort zu vermiethcn. 455

f hilippsbergstr.S,1bis2Zimmer , 1 Küche zu vm. 1450

Uomchraße 7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240M,
a. 1. Jan . zu vm. N . i St .l . 1316

Römerberg» 7,
2. Stock, 3 Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder 1. Januar
zu verm. Wh . Parterre oder
Webergaffe 18 , 1. St.  1402

Römniikls 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse18,1 . 1403

Schachtstraße 30
eine Wohnung , vyn 3 Zimmern
und Küche zu vermiethcn. 491

i  Ecke Hell-
♦ mundsir.

ein möbl. Zimmer mit guter
Pension zu verm. Näheres zu
crfr . im Mctzgerladen 8393*

GlübkllÜt. 26,
möbl. Zim . mit ganz, oder theilw.
Pension billig zu verm. 8382*

Hnmim-rchk 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermicthen. 728

MMridk»14, LA
möbl. Zimmer zu vermiethcn. a
Oanggaffe 43 , Bdh. 1. Ä.
^  separates Zimmer, leer oder
möblirt zu vermiethcn. 8311*

öiiffiiüralit 16,«M
ein schön möbl. Zimmer bill. zu
verm. bei vblemrurher . 1518
O>rauienstraffe 15, Hth.1St.
<■*»' rechts ist ein anst. möbl. Zim.
mit 2 Betten u . vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethcn. 1351

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, Küche
und Maus . per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Bordb 1. St . 1028

Srtaulltnfic 7,
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen. _ 8387*

Wellritzstr. 16
2 Tr . möbl. Zimmer zu vm. 1498

Zlhlllg. 5 t'TÄT
zu verm. Näh , im Schubladen . 540

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör aus sofott zu ver¬
micthen. _ 2426

Walrainstr. 20
« ne Stube und Küche zu vm. a

ungc Kanarienvögel (Pr.
Harz . Stamm ) von M . 5

uud M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraffe 8,3 . St.

Ein gut cryattcnes

Piamno
zu 320 und ein Tafelklavier
zu 60 M . zu verkaufen
a Walramftr . 17 , I . rechts.

Prachtvolles
Bullenkalb

von iniportirter Schwpzer Kuh zu
Verkaufen 8401*

Milchlur -Anstalt
Gebr . lieisdäo , Bleichstr. 26.

KO» pari
werden preiswerth zu kaufen
gesucht für Zimmer , Schlaf¬
zimmer u. Küche. Offert , zn
richten an Herrn 317

Friedrich Filbach,
j Installateur,Hartingstr .s?,'

Kartoffeln
per Centner 2  M 50 Pfg
frei Haus liefert W. Luther , Ecke

Dachwohnung
von 1 Zimmer

u . Küche, neu herger. sof. oder spät.
jU vm. Näh . 1 Stiege r . 1277

DambachLhal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp
zu vm. Näh . das. 2. St . 1412

Dgßlummllr. 28,
Mittelbau , Parterre und
1, Stock sind je 1 Zimmer rwp
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermicthen. 1559

FrlmkeHr
Entresol u. KclbEntresol
zu vm.

^0 2 Zimmer,
♦ 4.0 Küche mit

etter per 1. Januar
Preis 260 M ._ 1537

iMMiirallraft 28,
Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche und
Keller preisw . zu verm. 1262

Helluumdstr
eine schöne Mansardwohnung ist
wegzugshalber billig an ruhige
Leute zu vm., bald od. spät 1493

Goid-

Karlstraße 30
und Wörthstraffe 13 schöne
Dachwohnung im Borderhans ein
Zimmer , Küche an ruhige Leuteins liefen w . Luiner , viuc , u“

und Metzgcrgasse. 1611 ! zu vm. sowie einzel. Mans . 1312

Ptfctpffe 451S.SS
Wohn . 1 Zim ., Küche und Keller
auf gl. od. 1. Jan . 1896 zu vm.
Nah . Steingasse 2 , Part . 1278

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethcn. Näh.
Borderh . Part ._ 484

Metzgergasse 26,
Eingang Langgaffe
Zimmer mit Küche, 2. Stock,

pro Monat 15 M . per sofort zu
vermielhem_ 1433

jkhchtch 31
mit Keller auf gleich zu verm.
Näheres Parterre

Mmhstrche 64
Hth. 1. St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermischen. 1164

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. . 732

Mllisaffe 4
eine Wohnung u. zwei
Werlstätten per1. Jan
zu vermicthen. _ 1366
c\ dl erstraffe 15 heizb.Parterr

stube zu vermicthen. 1612

Schachtstraße3
eine heizbare Mans . z. vm. 8394*

©m§8Reckstäüe
mit Wohnung

für Küfer per 1. April 1886
billig zu verm. MH . bei

Phil . Anton Feilbach,
1212 Nerostraße 29.

ertramstr . 2, Part. I. inöbt.
Zim . ruh . Lage z. vm.  1423

8,
3 St . !>. r.KtklmGr. o,M3m

mit oder ohne Pens , zu vin. 8295*

Htelleiiejuflj
P elch edl.Herr möchte einemält . Fräulein aus guter
Familie , tücht. im Haush . und
Pfl . z. einer Lebensst. verh., selb,
ieht mehr auf g. Beh. als hohes
Salair . Gefl. Offert , erb. unter
Waidmannshell Nr. 100 „Berliner
Hof" ._ 8386*

«t . | llj| tirt Ö?
ges. Ludtvigstr . 15,1 . 8397*

Wc ärsililh geprüfte
Mafieuriu

enipf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hernrannstr . IS , II.

(l ) MltzHltlMll:

erhält
— , 3 tbet i
schnell überall hin . Fordere per
Postkarte Stellenauswahl . 222b 1

Courier . Berlin , Westend.

Mallairnr
für dauernd ges. Gebr . Wein¬
gartner Faulbrunnenstr 5 8387*

SuMeimr
8391 * Ad. Grimm , Biebricherstr.

(guter Damen¬
arbeiter)Schipuch«

findet dauernde Stellung
8370 Spiegtlgafft 3.

Schristskhel-
Wi «g

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh . in der Expedition.

KiNerlehrlws!
1VI1K. \feisa. Er

gegen Löhn
gesucht.

cbeuhcim^

Tüchtige
Maschinm-

Schlojser
aus dauernde Beschäftigung gesucht
Wiesb . Rlaniel -, Matallkapsel-

u,Kellereimasohinen -Fabrik
A. Flach , Aarstraffe 3.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelbergcr & Hanncmann.  Berantworküche Redaktion i
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von  Wehre » ; für den Jnjeratenthell:

Für den politischeu Theil und dos FeMeton : Ches-Redacteur
I . V. : Aug . Prtter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Nr . 269 . Samstag

jKurhausbesitzern rc. stellt eine so große Betheiligung in
^Aussicht, daß daS Unternehmen gesichert erscheint ; es sollen
ca. 2000 Flammen für den Sommer und ca. 500 für den

-Winter gezeichnet worden sein. Gleichzeitig mit der
elektrischen Beleuchtung soll die Anlage einer elektrischen
Straßenbahn  Bahnhof «Markt - Stadt Coblenz-Einhorn
dort zur Ausführung gebracht werden. Wie es scheint, wird
die kleine Bäderstadt in Bälde, was elektrische Beleuchtung
anbelangt , unsere Weltkurstadt in den Schatten stellen.
Weiter wird noch Folgendes berichtet : Me erste Kirche
mit elektrischer Beleuchtung  in unserer Umgegend
dürft « die deS im steten Aufblühen begriffenen Ŝtädtchens
Rüffelsheim werden. Der Kirchenvorstand, welcher sich
schon längere Zeit mit dem Gedanken getragen, daS Gottes¬
haus mit elektrischem Licht zu versehen, hat nunmehr,
nachdem der Großherzogl. hefl. FiSkuS die Genehmigung
ertheilre, die hiesige Firma C. Büchner mit der Ausführung
der Anlage betraut . Die Arbeiten dürsten in Kürze ihren
Anfang nehmen.

* Rheindampfschifffahrt . Infolge des günstigen Waffer-
standes haben die Köln - Düsseldorfer Dampfboote
ihre regelmäßigen Fahrten  wieder ausgenommen. Die
Schifft fahren bis auf weiteres Morgen 10 ' /, Uhr von Biebrich

, nach Köln und 11*/, Uhr nach Biebrich. Der Gütertraject-
betricb Rüdesheim - Bingerbrück  wurde , nachdem
derselbe wochenlang stillgelegen, wieder eröffnet und zwar im ganzen
Umfange.

= Falb prophezeit : „Erst nach Bvrübergang des kritischen
Armine ; vom 10. (II . Ordnung ) erwarten wir Abnahme der
Niederschläge, deren Maximum am 13. oder 14 . eintrcten dürfte.
Dabei ist Hochwassergefahr stellenweise wahrscheinlich. Vom 20 . ab
ist kurze Zunahme , vom 23. ab Abnahme der Regen und Uebergang
in Schneefall bei finkender Temperatur zu erwarten.

— Der Ringkircheuchor wird am Abend des Buß - und
Bettlqes gm 20. November um 7' /, Uhr eine Aufführung geist¬
licher Musik in der Ringkirche veranstalten. Der Eintritt ist un¬
entgeltlich.

— Der Mittelrheinische Zweigverband Deutscher
Müller ladet zu einer allgemeinen Versammlung auf Montag,
den 18. November, Nachmittags 2' /, Uhr im Hotel Drexel zu
Frankfurt a. M . ein.

* Jagdsport « Die sensationellste Neuheit auf
dem Gehiete der Jagdsports ist das photogra-
phirende Gewehr.  DaS Gewehr giebt dem Schützen die
Möglichkeit, dft Positton des Wildes im Moment des Schusses ge-
nau festzustelleu, resp. nachzuweiftn, ob ein Kern- oder Fehlschuß
gefallen ist. Einige nähere Mitthellungen über diese originell«
Covstructiou macht die Moderne Kunst. Die Achse des photogra-
phireuden Apparates , der unterhalb der Gewehrmündung angebracht
ist, ist stets genau auf den Zielpunkt des Gewehres gerichtet, und
es ist somit zweifellos, daß das entstehende Bild genau die Stelle
wiedergiedt, auf welche im Moment des Abdrückens die Mündung
des Gewehres gerichtet war . Der Apparat ist so mit dem Abzug
der Gewehres verbunden, daß er sich beim Abdrücken blitzschnell
öffnet und schon wieder geschloffen ist, wenn der Schuß erfolgt, so
daß dft Erschütterung der Aufnahme des Bildes keinen Eintrag
mehr thun kann. Der Apparat kann jeder Zeit vom Gewehr ent¬
fernt werden, so daß dieses auch frei gebraucht werden kann.

* Für Auswanderer Der Norddeutsche Aoyd hat die
Zwischendecks-Paffagirrpreise nach Newyork mit den Schnell¬
dampfern auf 160  M ., mit den Postdampfern aus 1d0 M . und
mit de» Rolanddampfern aus 140 M . erhöht, wLhrend nach
Baltimore dir Preise unverändert bleiben, Die Preiserhöhung
beruhte auf denk Princip der Ausgleichung innerhalb des Btt«
bandes der transatlantischen Linien.

A Ein lebenslustiger Schmetterling » reizendes Pfauen¬
auge, wurde uns heute früh von einem Freund unseres Blattes
übermittelt . Unser wunderlicher Sommergast fühlt fich sehr munter
und fliegt recht vergnügt an den Scheiben im Sonnenstrahl herum.
Man möchte fast zweifeln an des Winters immer näher rückender
Macht , wenn nicht der Morgenreff , das Thermometer und der
Kalender ankündeten : Martini ist vorüber!

* Fahnenflüchtig . Der hier geboren« 25 Jahre alte Mns-
ketier M . Schäfer der 14. Kompagnie 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr.
87 , von Profession Tüncher, hat sich am 27 . v. Mts . ohne Urlaub
aus der Kaserne entfernt und ist bis jetzt noch nicht zu keinem
Truppentheil zurückgekchrt. Da die bis jetzt angestellten Recherchen
resultatloS geblieben sind, so ist derselbe der Fahnenflucht dringend
verdächtig und ist Sttckbrief hinter ihm erlaßen worden.

— Steckbriefe erläßt dft hiesige Staats - bezw. Amtsan-
äialtschaft hinter : dem Hausburschen Franz DemankowSki  aus
Schöneberg, zuletzt hier, wegen Diebstahls ; dem EommiS Max
Linker  aus Breslau , wegen strafbaren Eigennutzes rc. ; dem
Knecht Carl Reu sch aus Wallmerod , zuletzt hier, wegen Kuppelei;
dem angeblichen Kaufmann Gustav Rost aus Rudersdorf , wegen
Betrugs ; dem Taglöhner Michael Bibo  aus Kiedrich, zuletzt hier,
wegen Diebstahls ; dem Taglöhnrr Joh . Heebchen  hier , wegen
Körperverletzung ; dem Fuhrknecht Hrch. Perske  aus Nieder¬
libbach, zuletzt hier, wegen Diebstahls und der Proyituirten Elisabeth
Reßler  zu St . Tönis , früher bier, wegen Beleidigung.

— Di » Sektion des KindeS einer hiesigen Wittwe, welches,
wie berichtet, an Vergiftung durch eine Säure gestorben sein sollte,
hat dies« Bermmhung vollauf bestätigt. Bis in den Magen hinein
waren Spuren dieser ätzenden Säure vorhanden , die außerdem an
den Lippen und an den Mundwinkeln ihre schrecklichen Spuren
zurückgelaffen hatte. Auf welche Weise dem 3 Monate alten Knäb-
chen dieser Gift eingeflößt wurde, wird dft weiter« Untersuchung
ergeben:

ß Unfall . Gestern Bormittag , etwa 9 Uhr, scheute  in
der Rößlerstraße ein vor einer besetzten Droschke  gespanntes
Pferd  und ging durch. Das scheue Thier rannte mit dem
Wagen bis in die Sonnenbergerstraße , woselbst der Wagen gegen
einen GaSkandalaber stieß und denselben zertrümmerte . Der Kutscher
erlitt mehrere Verletzungen,  di « Insassen der Wagens kamen
mit dem Schrecken davon.

itlegk««« «»t letzte Nechrichle».
O Berlin , 15. Nov. Der „Vorwärts" meldet

au» Breslau , daß gegen daS Urtheil wider Lieb-
knecht  sofort Berufung eingelegt werden wird . Der Bor-
wärtS bemerkt dazu, daß die Lernrtheilung Liebknecht'S,
sowie die Urtheil»gründe über daS hinauSgegangen sind,
waS man bisher für möglich gehalten hätte. Erlang « dieses
Urtheil Rechtsgültigkeit dann werde vogüfrei , wer bei irgend
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welchen mißtrauischen Patrioten in den Verdacht einer
MajestStSbeleidigung gerathe.

(!) Berlin » 15. Nov. Dem Corrcspondenten des „Berliner
Tageblatt " sagte der neue Groß Vezier:  Die guten Be¬
ziehungen zwischen den Mächten lasse ihn hoffen, daß von der
ottomanischen Regierung alle schwebenden Fragen gelöst und alle
Angelegenheiten zu einem guten Resultat geführt werden. Er be¬
dauere, daß die ungewisse Lage so lange gedrückt habe. Zur Zeit
setzten die armenischen Agitatoren ihre gegen Recht, Gesetz und
Humanität gerichteten Wühlereien noch fort und versuchten in
Anatolien , fortwährend neue Mordbrennereien und Maffacres , allein
Dank der militärischen und administrativen Maßnahmen des
Sultans werden diese Wirren bald beendet sein, unter Aufrecht-
erhaltung der guten Beziehungen des ottomanischen Reiches zu den
Großmächten.o Berlin, 15.Nov. Wegen mißglückter Grund«
stücksspekulation und Verluste  bei der letzten
Börsenkrisis  erschoß sich gestern ein hiesiger Bankier
Namens Paul Lindenau auf dem israelitischen Friedhof.

0 Wie » , 15 . Nov. Die Gräfin Hartenau
trifft am Sonntag in Sofia zur Todestags -Feier ihres
Gemahls ein.o Wien, 15.Nov. Nach dem„Wien.-Vaterl."
wird die Chefredaktion der „Kreuzzeitung" vom 1. April
ab Graf Klinkowström  übernehmen.

§ Wien , 15. Nov. Heute früh erschoß  fich der
Chef einer Wechselstube, nameuS Friedrich Freund.

2z Paris , 15 . Nov. Me Blätter beglückwünschen
das Kabinet Bourgeois  wegen der großen Majorität,
mit welcher das Vertrauensvotum gestern Abend ange
nommen worden ist. Die Blätter erklären, daß die Ab¬
schaffung der Anarchistengesetzesin diesem Augenblick nicht
nothwendig sei, weil dieses Gesetz unter den Händen der
radikalen Regierung weder für die Sozialisten noch für die
Radikalen irgendwelche Gefahr bedeute.

5 Paris , 15 . Nov . Gestern Abend find in
mehreren Bankgeschäften alle Schriftstücke  be¬
beschlagnahmt worden, welche sich auf die Operationen deS
Baron Reinach bei der Südbahuaffaire  beziehen.

O Paris , 15. Nov. In letzter Nacht wurden in
verschiedenen Finanzinstituten die .Haussuchungen
bezüglich der Südbahn - Affaire  fortgesetzt . — Der
StaatSanwolt hat sich gestern in Begleitung von 2 Finanz-
dirrctoren und mehreren Polizeikommiffaren nach dem Sitz
der Südbahn -Gesellschaft begeben. Er hat 3 Stunde « lang
die Correspondenzen durchsucht und ein Register beschlag¬
nahmt.6 Rom,IS.Rov. Der König und die Königin
werden am IS . d. MtS . hier wieder eintreffen und werden
der EröffnungS-Sitzung der Kammer beiwohnen . —
CriSpi  hat dm Abgeordneten ein Circular zngefandt,
worin er dieselben ersucht, bereits bei Eröffnung des
Parlaments in Rom zu erscheinen, um mit der Regierung
zum Wohl« deS Vaterlandes zu berathm.

Mailand , 15. Nov. Bei der über de» Teffin
führmdm Brücke entgleiste ei » Güterzug.  Zwölf
Wagen wurden zertrümmert . Drei Beamte wurden schwer
verletzt.

O Petersburg , 16. Nov. Gestern trat hier eine
große Ueber schwemmnng  ein ; die Stadttheile jen¬
seits der Newa stehen unter Waffer. Der Verkehr stockt;
der Galeerenhafen wurde verwüstet. Bisher sind keine
UnglückSsälle vorgekommen. DaS Waffer fällt bereits.p London, 15. Nov. Balfour  hielt gestern
Abend in Glasgow eine Rede, in welcher er betonte, die
Regierung sei bestrebt, den internationalen Frieden
zu erhalten, indem sie alle Eifersucht zwischen dm Mächten
erregenden Gegenstände zu beseitigen sucht.

$ Madrid , 15 . Nov. Die Gerüchte vom Rück¬
tritt deS Ministerpräsidenten Saga  st a
tanchm immer wieder mit großer Bestimmtheit auf.

$ Sofia , 15 . Nov. Die bulgarische Regierung
entsendet zur Entbindung der Zarin eine Beglück-
wunschS - Deputation  nach Petersburg . Zugleich soll
dem Zaren dir Bitte des Volkes unterbreitet werden, bei
der Taufe des Erbprinzen die Pathenstelle zu übernehmen.

2z Konstantinopel , 15 . Nov. Eine kaiserliche,
an den Großvezier gerichtete Verordnung , fordert denselben
auf. mit dm Reformen in den armenischen
BilajetS  unverzüglich zu beginnen. Der Großvezier
hat infolgedessen sofort die einleitenden Maßnahmen er»
griffe».

— Berlin , 14. Nov. Der Vorsteher  deS hiesigen
Postamtes,  Unter den Linden, Post-Director Johanneffon
stürzte fich heute in die Spree . Derselbe wurde noch lebend hcraus-
gezogen und nach der Charitö gebracht. Der Post -Director soll
in den letzten Tagen wftderholt Spuren von Gcistes-Umnachtung
gezeigt haben und in einem solchen Anfalle scheint er auch den
Selbstmordversuch begangen zu haben.

— Kattowitz , 14. Nov. In der Wohnung des Regierungs-
rathj Schürmann an der Friedrichstraße fand eine gewaltige
Gasexplosion statt ; vier Personen sind lebensgefährlich verletzt.

— Aus Tirol . 14 . Nov . In Bozen  wurde , wie die
„Franks . Ztg . " berichtet, ein Juwrlendieb,  Namens Seekircher
aus Zillerthal verhaftet , der in den letzten Tagen dem Grafen
Ernst Dürckhettn nächst Köln im Eisenbahnwagen Schmucksachen
im Werth« von 10000 M . gestohlen hatte.

— AuS Ungarn , 13. Nov. Me 15jährige Gräfin
Jda Bethlen,  Tochter des ObergefpanS Grafen PaulBethlen,
ist wie der „Franks . Ztg ." aus Pest gemeldet wird , während
eines Spaziergangs in Bethlen in den SzamoS gestürzt und
ertrunken. Zwei Erzieherinnen , die das Kind zu retten versuchten,
konnten nur mit Mühe lebend ans Ufer gebracht werden.
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— Tiflis , 14. Nov. Infolge von Regengüssen, die im Ge-
bftgc niedcrgingen, sind die Flüsse ausgetrrftn . Die Kura ist um
5 m gestiegen. Die transkaukasische Bahn ist auf einer Strecke
von Hunderten von Kilometern beschädigt. Dft Stadt Gortt ist
überschwemmt. Der über Batum und Poti führende Verkehr
mit Transkaukasien ist unterbrochen.

— Daher . Hausfrau (zum Bettler , der für fir ein paar
Teppiche geklopft hat) : Sie haben Ihre Sache sehr gut gemacht.
Sie haben wohl früher scher häufig Teppiche geklopft? — Bettler:
Nein, noch nie in meinem Leben, aber ich war früher Schullehrer!

Königliche Schauspiele.
- -- Wiesbaden,  14 . Nov . Zum ersten Male : „Die

Romantischen ." Vers -Lustspiel in 3 Aufzügen von Edmond
Rostand.  Deutsch von Ludwig Fulda.  Regie : Herr Köchy.
Vorher : Neu einstudirt : „D i c G e s chw i st e r ". Schauspiel in
1 Akt von Goethe.  Regft : Herr Köchy . Dft königl. Bühne bot
heute das interessante Schauspftl der Aufführung eines Librettos
o h n e M u s i k. In irgend einer unproduttivrn Periode seines
Sttebens mag Ludwig Fulda auf die komische Idee verfallen sein,
den Rostand'schen Dreiakter in deutsche — soweit wir hörten —
nicht eben gelenklose Berft umzuschmieden, und sein wohl oder übel
den Regisseuren, Dramaturgen und Krittlern der Gegenwart ge¬
läufiger Name hat dem rmmüglichen Dinge zu einem sicherlich nur
zu schnell vorüberfließenden Scheinleben verhotfen. Me Unhaltbar¬
keit der ganzen „Handlung " würde sich um so grausamer freilich
ofienbarcn, wenn die deutsch« Fassung nicht hftr und dort dft
Glätte der französischen Dialogführung ahnen ließe. — Shakespeare'S
„Romeo und Julra " hat Sohn und Tochter zweier nur scheinbar
verfeindeter, begüterter Nachbarn zu einem beschleunigten Liebes-
ftben und zu forrirter Entführung verleitet ; zu einer Entführung,
dft sich schließlich als das ehrlich bezahlt« Arrangement der bezüg-
lichen, verehrlichen Väter ergiebt. Doch genug von dem Men Scherz.
Ein Paar verlorene begleitende Töne der vorttesslichcu Theatcr-
kapelle liehen, freilich nur zu sporadisch, dem Ganzen zu zweien
Malen einen nur zu flüchtigen Reiz . — Ueber die Schauspieler
läßt sich nur das Günstigste sagen, ebenso über die decorativen
Elemente, die aufgeboten waren , um einer so ftagwürdigen Leistung
deutschen UebersetzungseiserS ein« Folie zu geben, die allerdings
mancher dramatischen Dichtung des Vaterlandes ungleich würdiger
gewesen wäre . — Um so mehr ist der Opfermuth zu loben, mit
welchem fich Herr B - thge  seinen Bergamin,  Herr RodiuS
seinen Percinet,  Herr Schreiner  seinen PaSquinot  und
Herr Neumann  seinen Straforel (es mochte eine Straft für
den vortrefflichen Komiker fein) ausliefrrft . Frl . LüttgcnS gab
das BackfifchchenSylvette;  der Uebersetzer Fulda  hätte ihr
vielleicht nach dem letzten Fallen des Vorhangs die Hand gedrückt
oder sogar geküßt; keines von beiden aber würde der französisch«
Dichftr gethan haben. Frl . Lüttgens ist heuft noch zu sehr deutsche
Jungftau , um sich in französische Rollen mtt Glück hineindenken ßu
können. Es ist das für uns Wiesbadener zunächst ein unbestrett-
barer Vorzug . Die Töne der Wertherzeit aber find trotzdem noch
nicht hinlänglich geläufig, wie chre M a r i a u n e in G i t h e s
— Edmond Rostands vorangeschickten— „Geschwistern"  be¬
wies . — Goethe und Edmond Rostand ! Klingt es nicht wie:
Beethoven und Waldteuftl ? ? Gleichwohl fei bei aller engeren Zu-
gehörigkeit zur „Goethe-Gemeinde" offen gestanden: diese „Ge-
s chw i ste r " erscheinen unS doch immer mehr unter all dem Un¬
vergänglichen, als ein - Vergänglich«- ; ja als ein für die
Bühnenwett bereits Vergangenes!  Di « Zeit raubt auch dem
Granit daS, waS chr gehört. Dr . Adalbert Schroeter.

— Wiesbaden,  15 . Nov . II . CycluS - Concert  unter
Mitwirkung des Herrn Professor Dr . Jofevh Joachim,  sowie des
verstärkten städtischen Cur - Orchesters, Leitung Herr Kapellmeister
Louis Lüstn er . Joachim ist ein weltberühmter Geifer , auch in
unserer Stadt hat er zu wiederholten Malen concerttrt und sein
unvergleichliches Spiel ist so allgemein bekannt und anerkannt seit
einer Generation von Jahren , daß ein abermaliges Eingehen auf
dessen Vorzüge wohl um so mehr überflüssig erscheint, als das¬
selbe von uns schon des Oefteren gewürdigt worden ist. Constatirt
sei nur , daß sein inniges , tief beseeltes Spiel , seine herrlich«
Dynamik und seine unerreichte Objecttvität in der Wiedergabe der
gewählten Bortragsstücke auch gestern wieder in glänzender Weise
zu Tage trat . Unvergleichlich spielft er beispielsweise das Adagio
aus dem schönen, gedanklichso schwer wiegenden Violinconcert von
I . Brahms , sowie das Larghetto aus der sogenannten Teufels»
fonatc von Tartini , die heutzutage nur dann noch Interesse zu er¬
regen im Stande ist, wenn eben ein Joachim  sie vorträgt , denn
die belebteren Partien derselben mnthen den Hörer doch schon recht
zopfig an. Von geradezu idealer Schönheit war die Wiedergabe
des schönen Abendliedes von Schumann . Der große Meister des
Violinfpiels erhielt brausenden Beifall . DaS Cvncert wurde eröffnet
mit einer unbekannten, hier zum ersten Male gespielten Concert-
Ouverture von R . Dolkmann , einem nachgelassenen Werke des
verstorbenen Componisten. Man darf keine Vergleiche ziehen zwischen
dieser Ouvertüre und anderen tieferer concipirten Werken dieses
Meisters, jedenfalls nicht zwischen ihr und der ungleich genialeren
Ouvertüre zu Richard III . Danach aber macht diese nachgelassene
Ouvertüre einen durchaus freundlichen Eindruck und erfreut durch
die Klarheit und Plastik seiner Formgebung sowie durch Frische und
Noblesse seiner Themattk. Die Ausführung derselben seitens der
Curcapelle erfolgte mit der diesem vortrefflichen Concertinstitute
eigenen Gewissenhaftigkeit und verdient alles Lob. Dasselbe gilt
auch von den später folgenden Orchesterstücken, dem herrlichen Andante
aus der Orchester-Serenade Nr . 9 von Mozart sowie der oft ge¬
spielten S -äur -Symphonie von Schumann , welche den würdigen
Schluß des Concerts bildete. Herr Pianist Spangenberg  ent¬
ledigte fich seiner Ausgabe als Begleiter wieder mit bekanntem
Geschick. W.

— Residenz . Theater.  Der heutigen Aufführung der
Operette „Der Vo gel Händler"  läßt die Direction morgen,
Samstag , vielseitig geäußerten Wünschen enttprechcnd, eine Wieder»
holung des lustigen Schwankes „D o ctor Jo  jo " folgen. Sonntag
geht als Nachmittags - Borstellung (bei halben Preisen)
das allbeliebte Lustspiel „Der Herr Senator"  in Scene,
während am Abend die mit Spannung erwartete Premiere - der
Triebel-Hankelschen Operette „Die Novize"  stattfindet.

--- Frankfurter Stadttheater.  Wie nunmehr definitiv
festgesetzt worden, wird MadameJudic  mtt ihrer französischen
Geiellschaft in Frankfurt a. M . an drei auftinanderfolgenden Abenden
austretcn und zwar am 21 . November (im Schauspielhause), am
22. und 23. November (im Opernhaus ). Zur Aufführung gelangen
am ersten Abend „Silli " , am zweiten „Niniche" , am 3 . „Femm*
a Papa “. Platzbestellungen werden von heute ab an den Kasse»
der beiden städtischen Theater YNd bei den üblichen Lerkausriftsse»
angenommen.
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--- Ein Preis von 10 00 0 Mark wird jetzt in
führung der Beschlüsse des Vereins Deutscher Jngenieuee aus¬
gesetzt sür die beste Lösung der Aufgabe ; „Es wird verlangt eine
kritische Darstellung der Entwickelung des Danipfmaschinenbaues
während der letzten 50 Jahre in den haupssächlichsten Industrie¬
staaten." Die Arbeit braucht nur auf das Wesentliche cinzugehen.
Die Einsendungen sollen in deutscher Sprache an die Geschäftsstelle
des Vereins Deutscher Ingenieure bis zum 31. Dezember 1898
erfolgen.

— Der Senat der Akademie der Künste  in Berlin
hat fünf Rcisesti pendien  für Italien ausgeschrieben, deren
Verleihung 1896 gelegentlich des 200 jährigen Bestehens erfolgen
soll. Die Stipendien belaufen fich auf 14,100 Mark und gliedern
sich in zwei Preise zu je 3300 Mark , zwei Preise von 2250 Mk.
und einen Preis zu 3000 Mark.

— „Schiller in  B a ue  r b a ch", ein Werk des neulich
verstorbenen Schriftstellers Julius W. Braun , erzielte am König!.
Theater in Kassel einen lebhaften Beifall . Wer den Lebcnsgang
des verstorbenen Schriftstellers kennt, wird von diesem posthumen
Erfolg nicht ohne Wehmuth Kenntniß nehmen. Braun bietet ge
wissermaßcn eine Fortsetzung des Laubeschen  Schauspiels.
Wir verlassen in den „Karlsschülern" Schiller , wie er mit seinemSreundc Streicher von Stuttgart nach Mannheim entflieht.ie dort bei Dalberg erwartete Unterstützung fand er bekanntlich
nicht und er wandte sich nach Bauerbach in Thüringen , wo ihm
Frau v. Wolzogen auf ihrem Gute ein Asyl bot. Die „Räuber"
aber und sein Verfasser waren damals das Tagesgespräch, die Kühn¬
heit seiner Ideen hatte ihm viele Bewunderer verschafft, während

'« selbst sich unter dem Rainen Dr . Ritter verborgen hielt. Daß nun
Braun , der uns „Schiller im Lichte seiner Zeitgenossen" geschenkt, be¬

sonders berufen sein durste, auch die Gestalt des Dichters in seiner Um¬
gebung in Baucrbach auf der Bühne vorzuführen , konnte erwartet

. werden, war erdoch auch selbst schon als Theaterdirektor hcrvorgetreten.
Und so haben denn hier der Fleiß des Chronisten und die Gewandt¬
heit des Schriftstellers in einer Reihe anregender Scenen , die
auf fünf Akte vertheilt sind, die gestellte Aufgabe gelöst. Das
Zeitkolorit ist treffend gewahrt, und die Gestalt des Helden
mit Liebe und Begeisterung gezeichnet, wie sie solche erweckt.
Eine kräftigere Scenenführung beginnt erst im dritten Akt
mit der Ankunft der Frau von Wolzogen in Begleitung ihrer
Tochter Charlotte , wo Schiller selbst sein Inkognito gegenüber den
hildburghausenschen Kammerherrn v. Pfaffenroth enthüllt , als dieser
mit des Dichters eigenen Versen Charlotten huldigt . Zugleich be¬
kennt er sich als Berfaffer »es Pasquills im Meininger Tageblatt,
daS unter dem Pseudonym des Simeon Krebsaugc die nach dem
MeiningerLändchcn lüsternen hildburghausenschenDurchlauchtengeißelt.
Pfaffenroth , dessen Herzog schon den Dichter der „Räuber " auszu¬
spüren und dem Württemberger auszuliesern trachtete, will nun alles
dran setzen, ein Häscherwerk selbst aus Meininger Gebiet zu vollenden.
Statt Schillers aber fällt Pfaffenroths Leuten Reinwald , der spä¬
tere Schwager Schillers und deffen treuer Freund , mit dem Dichter
verwechselt, in di- Hände, um dann freilich wieder freigelaffen
zu werden. So arg bedrängt , ist Schiller schon entschloffen sich
um Schutz an den Herzog von Meiningen zu wenden, bei dem er
sich durch das Pasquill einen Stein im Brett geholt, als ihn ein
Brief Dalbergs trifft , der ihm die Annahme seiner „Kabale und
Liebe" mittheilt und ihn einlädt , nach Meiningen zu kommen. Mit
einer Studentendemonstration sür den verfolgten Dichter, der sich
eben von seinen Freunden in Bauerbach und der Geliebten verab-
schiedet, schließt das Stück.

Aus der Umgegend.
+ Ans dem Rheingau, 14. Rov. Der Winzerverein iu

Winkel  kaufte von verschiedenen kleineren Producenten Trauben
zu 32—33 Pfg . per Pfund , je nach der Lage. In Oestrich
wurde 35- 40 und 42 Pfg ., in Hattenheim  im Allgemeinen
36—40 Pfg ., aber auch 40—60 Pfg ., in Rauenthal  45 —85
Pfg . und vereinzelt höhere Preise bezahlt.

X Eaub , 14 . Rov . Der wappenhaltende Löwe an
der Pfalz,  der allenWeinrcisenden wohl bekannt ist und aus den
alle Reisehandbücher aufmerksam machen, ist im Laufe der Jahr-
hunderte derart verwittert , daß die hohe Staatsbehörde beschloß,
anstelle des alten einen neuen Löwen auszustellen, und zwar eine
genau« Nachahmung des alten. In der Bildhauerwcrkstätte des
Herrn Phil . H. Leonhard zu Eltville ist das neue Löwenstandbild
aus einem 50 Centner schweren Block Heilbronner -Stein ansgeführt
worden. Das Werk, das in seiner künstlerischen Ausführung Herrn

'Phil . Leonhard alle Ehre macht, wird heute an seinem Bestimmungs¬
ort aufgestellt werden.

! X Limburg , 14 . Nov. Gestern Abend gegen ' /z6 Uhr
wurden die Bewohner unserer Stadt durch Fcuerlärm  in
Aufregung versetzt. Das nach dem Dome zu gelegene Wohnhaus
des Wegemeisters Hrn . Simrock stand in hellen Flammen und
auch das Dach des Nachbarhauses des Herrn Weigand wurde
bald darauf von dem verheerenden Elemente ergriffen. Da die
Häuser in der Nähe sehr eng aneinnader gebaut sind, war im Anfang
die Gefahr der Wcitcrvcrbreitung des Feuers eine sehr große und
nur der günstigen Windrichtung ist es zu verdanken, daß nicht
ein ganzer Complex Häuser eingeäschert wurde . Durch das encr-
giM Eingreifen der Nachbarn , sowie der Freiwilligen - und Pflicht-
Feuerwehr war in zwei Stunden das Feuer auf seinen Herd
beschränkt. Die Feuerspritze von Staffel brauchte nicht zur Be¬
nutzung zu kommen. Obwohl von den beiden Häusern nur die
Dachstühle abbrannten , so haben doch dieselben durch das viele
Spritzen sehr Noch gelitten. Auch viel Mobiliar wurde beschädigt.
Wie der Brand entstanden, ist bis zur Stunde noch nicht auf¬
geklärt. Den beiden Brandbeschätigten entsteht ein bedeutender
Schaden wegen der geringen Versicherung ihrer Gebäude ; jedes ist

mit etwa 4000 M . bei der naffauischen Brandversichcrungsanstalt
versichert.

X Boppard, 14. Nov. Der hiesige Bahnhofsrestau¬
rateur  v . d. Hütten wurde im Streite erstochen . Er hinter-
läßt drei noch nicht schulpflichtige Kinder.

Weitere Nachrichten fiehc 2 . Matt.

kW

Zur Beachtung
des Publikums!

„Probiren geht über Stndiren ".
Würde dieses bewährte Sprichwort diejenige Beherzigung finden,

welche es verdient, dann würde im Leben so manches Unglück ver¬
hütet werden. Ganz besondere Beachtung nnd Beherzigung
verdient aber dieser Rathfchlag auf medictnischem Ge
biete, denn es ist eine erwiesene Thatfache, daß viele Kranke
durch Anwendung ungenügend erprobter Heilmittel und Heil¬
methoden zu Grunde gegangen find. Es sind hiermit Erzeugnisse
der Wiffenschaft gemeint, welche zwar die Papicrprobe , aber nicht
die praktische Probe bestanden haben. Neben dem Tuberculin ließen
sich noch zahlreiche andere solcher thatsächlich gefiirhlichen
Erzeugnisse de« „ Stüdiren « ohne genügenden Pro»
bircns" auszählcn Die zuverlässigste medicinischr
Behandlung auf allen Krankhcitsgebiete» ist immer
diejenige, welche ans jahrelange Erfolge zurückareifen
kann und welche sür die Wahrheit dieser Erfolge un¬
anfechtbare Beweise zu verüffentliche» vermag. Ein
derartige« thatsächlich erprobtes Heilverfahren ist die
Sanjaua Arilmethove, von deren Wirksamkeit der
nachstehende Bericht wiederum ein « eueS glänzendes
Zeugnitz ablegt r Herr Franz Libera zu Ostrop, Haupt¬
straße «SO, bei Ratibor, welcher durch die Sanjana-Heil-
methode von einem schweren Stadium von Lungenschwindsucht
dauernd geheilt wurde , schreibt » An di « Dircction dcS
Saujana Instituts z« London, S . E. Hochgeehrte Direction!
Da ich Ihrer bewährten Heilmethode Leben und Ge¬
sundheit verdanke, denn ich bin durch dieselbe von der
Lungenschwindsuchterrettet Worden, spreche ich Ihnen,
geehrte Dircction , meinen aufrichtigen und herzlichen Dank aus
für alles Gute , was Sie mir erwiesen. Ich werde nie verfehlen,
Ihr Heilverfahren weit und breit bekannt zu machen, damii
jeder Kranke weiß, wohin er sich zu wenden hat,
Wenn ex hier keine Hülse mehr finden kan». Hochachtcud

Ostrop, 8. Aug. 1894. Franz Libera.
Die Saujana Heilmethode beweist sich von zuver¬

lässigem Erfolge bei alle» heilbaren „ Hals -, Lungen-,
Rervenr und RüSrumarks-Zeide»". Man bezieht dteses
bewahrte Heilverfahren jederzeit „ franco nnd kosten¬
frei^̂ durch den Secretär des Sanjana -Jnstitnt «, Herrn
Hermann Dege zu Leipzig. 201b

Tagss-AnMger fnv  Samstag.
Kgl. Schauspiele: Abds. 7Uhr: „Ein Tropfen Gift." Ab. 0.
Curhalls : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Concert.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Nervöse Frauen."
Neichshalleu-Theater : Abds. 8 Uhr: Große Spec. Vorstellung.
Bolkslesehalle (Frankenstraße7, I.), Abends von 61/* bis

9*/s Uhr geöffnet.
Berein der Sachsen ». Thüringer : Abds.: 8ftz Zusammen!.
Bayern -Verein „Bavaria " : Abends: Versammlung.
Turn-Gesellschaft: Abends: Versammlung.
Männer-Quartett „Hilaria ": Abends9 Uhr: Zusammenkft.
Atlcthenclub „Milo ": Abds. 9 Ubr: Versammlung.
Gesellschaft Gemüthlichkcit. Abds. 9 Uhr: Versammlung

(Zum Landsbcrg .)
Christl. Berein jung. Männer. Abds. 9 Uhr: Gebetstunde.

Total -Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe, von

gefassten Juwelen , Perlen und Bijouterie
gegen baar , zu bedeutend herabgesetzten Preisen , in den Stuuden
von 10 Uhr Vorm , bis 5 Uhr Nachm.
Frankfurt a. M. Jacob Speliz Sohn,

266 Neue Mainzerstrasse Nr . 45 , I . Stock

irrem
str»»riitzrltlichr«
Akbritsirnchims

im Rathhans.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Dreher (Holzdreher)
1 Glaser
1 Korbmacher
1 Spengler
2 Vergolder
1 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Barbier -Lehrling
3 Schlosser-Lehrlinge
1 Schuhmacher-Lehrling
2 Schneider-Lehrlinge
1 Korbmacher-Lehrling
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suche» '
2 Buchdrucker
1 Hausbursche
1 Heizer
2 -Köche
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler

Schlaffer.
Schmied
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Tüncher
Büglerinnen
Dienstmädchen
Haushälterinnen
Köchinnen.
Laufmädchcn
Mouatsftauen
Putzfrauen
Wäscherinnen

Schweine-
Schmken

vorz. Qual , sind wieder vor-
räthig das Psd . 65 Pfg ., Roll¬
schinken (ohne Knochen) das
Pfd . 85 Pfg . Garantie Zurückn.

Biebrich am Rhein.
320b Gg. Weimer ».

Eine

SriUr gefunden
mit Futteral . Abzug . Karl-
stratze6 , Hth, Weismüller, arldstratz«18,Part,erhältein Arbeiter Schlafstelle für
1 M . 50 pro Woche. 8410*

Suppenwürze ebenso Maggi's Bouillon -Kapseln
zu 12 und zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklich ciue vor¬
zügliche, fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch
eingerroffen M 4sanrb Friedrichstratze 48,

_bei : W » Colonialwaaren - Handlung.
Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejeuigeu ä Mk. 1.10

Ju 70 Pfg . mit Maggi 's Su ppenwürze nachgefüttt. 242

Kaisergelee,
fHaFitielade

(vorzüglich)
ä Pfand 35 Pf,

Mimbeer - und
Erdbeergelde

ä Pfund 40 Pf.
Weinef’sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12. Laden:
Hinterhaus . 4470

Bureau Union.
Hanstalt-Specialitäten-

4 Langgasse 4.

Es wirb darauf aufmerksam gemacht,
WföKmK  daß in Folge des neuen deutschen Markcn-

1 schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 'S Schweizerpillen in nebcn-
stehender Weife abgeändert werden mußte.

LchmüiachkrSr . 65,
Part , ein Zimmer zu venu . a

Junge schöne Pudel
WWWWWD > WWWWWWWWWWM > > 6. ä üf.Schärf . Adlerstr. 4 . 8227*

Line noch in gutem Zustande
P gebrauchte ilobelbanK

zu kaufen gesucht
8406 * Steingassc 31 , Part.

billig zu verkaufen 8405*
Moritzstr. SO, Hth.I. r.

WnSr. 33. »“•'eins. möbl.
» . 8404*

Wulram-l. 14—16,
3 St . h. ein großes, Helles, heizb.
Zimmer billig zu vm. N . das. »

Klri » ttschriiiidr 'S '.7
2thür . von 20 M . an, Kücheu¬
schränke v. 22 M . an stets «.Lag,
8413 * W. Knoop, Saalgaffe 16

HmmW,
Schuppen beseitigt man sofort
durch die ärztlich empfohlene
FranzKnhn 'scheHaarwuchs-
tinctur (Mk. i .— und 2.00)
u. SchuPpcnpomadelMk . l .—
und 1 50 ). Nur echt und sicher
wirkend mit Schutzmarke und
verlange man daher ausdrücklich
die Kiihn'sche Haarwuchstinktur
der Firma F . Kuhn , Nürn¬
berg . In Wiesbaden nur
beiE .Moebus,Drog,Tau »uS-
stratz« 25 , C . Brodt , Drog .,
Albrechtstr. 17a, W . Schild,
Drog .,Friedrichstr. 16, L.Schild,
Drog ., Laug-, A . Cratz , Drog . ,
Langgasse, und Otto Siebert,
vis-a-vis d. Rathskeller . 3696 VI

w.9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
sofort zu vermiethen. 1586

Mt  Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Mannsseld.
Säulcumaschine ist zu vcrk.
1369 Ncugasse 33 , 1 St.

ütaaispapiere
1 . Reichsanleihe . . 105,30
3>j, So. . . 103,80
8 .So. . . 93,9 >
4 . Presss . Cousols . 105/15
31/» So. . . 103,80
3 . Sv, . . 69,00
5°/„ Griechen , , 30,60
5°)« Ital , Rente . . . 85 30
4®J0Oest . Gold -Rente , 102,00
i '% „ Silber -Rente . 84,20
41/, Portug . Staatsanl . —
41/* Sv. Tabakanl . 92,50
3 . „ äussere Aul, 25 90
5 . Rum . v. 1881/88 . 97,50
4 . So. v. 1890 . . 87,00
4 . Ross . Gonsols . . 101,40
5 . Serb . Tabakanl . . 64,50
5 . „ Lt .U.(Nisch -Pir .) — —
5 . . St .-E.-B. H.-Obl.
4°/, Span, äussere Aul . 65 30
5% Türk Fund - . 90,00
4°/, So. Zoll- . 95,70
l °/„ So. 20,70
4% Ungar . Gold-Rente 101,80
t ' /r , Sb . . v. 1889 104,80
5°/, „ „ Silb . . . 85,70
■5°/„ Argentinier 1887 58,10
4*/a . innere 1888 48,00
4'/, . äussere. . 48,80

Unif . Egypter . 103.50
Priv . „ . . 101,00
Mexicaner äussere 89,10

• /0
61/»
6°/0
Wk
3®/o

So. K.-B (Teb .) 82,60
So. cons inn. St . 25,60

Stadt -Obligationen.
81/, abg. "Wiesbadener 101,00

1887 So. 102,50
So. 101,30

1886 Lissabon 69,50
Stadtßdm H/Vßl

versende ich gegen Nachnahme an
Jedermann meine von den ersten

'Künstlern als unübertrefflich er¬
klärte

Jllternatioual-
Ziehharmonika

135 ein groß, 20 Doppelstimmcu,
Ü0 'Tasten , 2 Register, 2 Bäffe,
Offene Mckel-Clamatur , 2 große
'Doppelbälge (3theilig) 75 sein»
polirtc Metallbcschlägeund Stahl-
'schutzeckcn, extra solide gebaut und
.leicht spielend, 2chörige großartige
Orgel - Musik. Prachtslimmen.
Meine berühmte große Schule
zum Sclbsterlernen umsonst. Jedes
Instrument wird fehlerfrei und
rein abgestimint aus der Fabrik
versandt. Preisliste gratis und
franco . Porto 80 Pfg.

NB . Ich warne dringend vor
kleinen Händlern , welche durch
marktschreierische Reklame die
Käufer irreführen . Meine Inter¬
national-Zieh-Harmonikas
sind entschiedendie besten die es
gibt, wie die vielen tausend An¬
erkennungsschreiben aus allen
Ländern beweisen. Nur durch
den großen Umsatz bin ich im
Stande , diese herrlichen Instru¬
mente so fabelhaft billig zu liefern.

Robert Husberg,
Reuenrade in Westfalen.

Musikwerke. 3196

Junge Kneftanderl
zu verkaufen a

Kleine Schwalbacherstraße 10.
Min gut erhalt. Kranken-
W 'wagen billig zu verkaufen
8409 Feldstratze 19 , Part^

Berliner
Sehlusscourge.

14. November Nachm, 2,45.
232,-

, 210,00
154,-
200,55
163,80
149,30
130.50
151.00
118 .00

80,00
94,25

150.50
, 152,25

42.30

Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Sohweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional
Russ . Noten
Italiener . » ,
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund . Union
Bochumer Gussstah
Gelsoukirchener .
Harpener , . .
Hibemia .
Hamb . Am. Pack
Nordd , Lloyd . .
Dynamito Truste

BReicksanteihe .

« •

76,40
168,10
132.00
128,-
262.00

89,80
119 .60
220,30

76,90

91,49
148,25

62.75
167.50
173.50
169,40
165.60
106.60
105,80
151,00
98.75
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MmeUM -Lttck >
Samstag ,denl « November 1805 , M 1 | | i i 1 8 *1 0

i oZH , .«Z!. « rt & liiii s t„ (, ......„ ’
.jetzt 40,35,30,30 „ 15 , #

% sind zu haben in dem Schreibwaaren - 0C Ausverkauf 1616 %
m Marktstraße 26 , 1. rechts, e

in den

Sälen des Casino,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber von
Gastkartcn ergebenst einladen.

Für einzuführende Fremde sind Eintrittskarten
bei unserem Präsidenten, Herrn Math. Stillger, Häf-
nergasse, erhältlich.

Die Einführung hiesiger Nichtmitglieder ist nicht
gestattet.

Zur Theilnahme am Ball ist Dallanzug (Herren
schwarzer Anzug, weiße Binde) erforderlich. 1596

Der Vorstand.

X

Vurngesellsciiatt.
Bekanntmachung.

Bei der am 1. Novemberl. J8.
stattgefundcnen Ziehung von Antheil,
scheinen für die Beschaffung einer
Turnhalle sind folgende Nummern ge¬
zogen worden: 14, 45, 83, 216,
246, 258, 337, 357, 360, 371,

,483, 486, 506, 545, 559, 654.
726, 7-48, 828, 843, 845, 881a,

893, 1003, 1010, 1014, 1029.
Tie betr. Beträge können gegen Rückgabe der Schrine

bei unserem Kassirer Herrn I», Vogel , Wellritz¬
straße 41 , in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 2. November 1895.
1464 Der Vorstand.

Pompier-Corps.
Unsere

Wenö - Unterhaltung
mit

BALL
findet Sonntag , den 17 . November , Abends
8 Uhr , in der Turnhalle Hellmundstr . 33 statt.
1613 Das Commando.

Placirungs-Bureau
ies Nettiss Der snWgen feinet WieMeus

7  Mtlhlgasse 7
(Eingang : Cigarrenladen)

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers, Restaurateuren,
sowie Privatherrschaften nur gut empfohlenes , mit
prima Zeugnissen versehenes , männliches und
weibliches Personal jeder Branche. Für Prinzipalität
kostenlos. Einschre den für Personal ist frei, Vermittelungs¬
gebühren bloß die Hälfte, ja sogar */s weniger wie bei
bisherigen Placeurs.

Ferner empfehlen wir den geehrten Herrschaften bei
gewissen Veranstaltungen, wie Diners, Soupers, Hoch¬
zeiten u. s. w. nur gediegene nnd fachkundige
Leute . Außerdem bringen wir unser für 150 Personen
complettes Service in empfehlende Erinnerung.

Geehrten Anträgen und Bestellungen entgegensetzend
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung
1183 Obengenannter Verein.

Bitte.
Das Weihnacht- fest naht . Möchte es doch auch Freude bringen

für die Unglücklichen, denen diese Bitte gilt. Es sind acht Frauen
und neunundzwanzig Kinder , deren Ernährer im Gefängnisse sitzen.

So weit unser Verein mit seinen beschränkten Mitteln vermag,
unterstützt er die Familien , aber dies wahrt nur die äußerste Roth.
Es fehlt an so Vielem, hauptsächlich an Kleidungsstücken und
Schuhwerk.

Wir wenden uns deshalb an die Mildthätigkeit der Bewohner
Wiesbadens , damit sie helfen, den armen Verlassenen eine Weihnacht»,
sreude zu bereiten. Brauchbare Kleidungsstücke für Knaben und
Mädchen, sowie Schuhe sind willkommen, doch auch Geld zur Be.
schassung von Nahrungsmitteln und Kohlen wird dankbar ent.
gegengenommen.

Unser Diakon , Herr Geister , Wellritzstraste 17 , ist bereit,
die Gaben in Empfang zu nehmen, oder auch Benachrichtigung
abzuholen.
Der Vorstand des Nass . Gesärrgnrß-Bererns.
1651 Vorsitzender.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämint,

und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäften Deutschlands eingeführte

1734
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalzund Roggenkorn
E . H. Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Korubranntweinbrenncreiu. Läger im Jahre 1734
Pro 3U Literflasche zu Mk. 1,50 zu Habens

von

C . Acker, Hofl, am Markt.
C , Brodt , Albrechtstr. t6.
G . Bücher Nachf., Wil-

helnistratze 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
A . Schirg , Hofl., Schiller,

platz 2.
Fr . Strasburger » Kirch-

gaffl 12.
I . M . Roth Nachf., Kl

Burgstr. l.

Ad . Wirth Nachf ., Kirch.
gafle 1.

August Engel , Hoflieferant,
TaunuSstr. 4.

J . W . Weber , Moritzstr. 18.
I . Haub , Mühlgafle IS.
Oscar Sichert , Taunus¬

straße.
Chr Ritzel Wwe ., Häfner-

gasse 2.
280

$ M.1.75 Nkclm-KliWrMU.1.75,
M unerreicht an Leuchtkraft,

wird aus jeden Brenner  abgegeben.
Alleinverkauf bei

P , J . Mieten,
Ecke Gold- und Metzgergaffe 37.

M Wiederverkäuferhohen Rabatt. 1397

LLeute wird ein junges Pferd , I» Qualität ausgehauen.
Kochfleisch mit Knochen 28 Pf ., Bratenfleisch ohne

Knochen 36 Pf ., Hackfleisch 38 Pf . p. Pfd . empfiehlt
W -» Breite«

9408 30 Hochstätte 30.
Frischgeschofsene schwere

k Mk . 3 .70,
-ohne Ragout Mk 3 .20 , auch

M Riicke« und Keule « allein.

J . Hftfner,
Telephon 111 Delaspeestratze 5 . Telephon Ul.

Zur KrollemIlißcM
Heute Samstag:

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet 318b

Kiirl Stiehl

35 Röd-rstraße 35.
Hute Säipflg:

Morgens: Q-uellsleisch.
Bringe gleichzeitig das berühmte

CulniBndiei; ipoctöiec HetiüeCßtau
die Firi(bitte genau auf die Firma zu achten) in empfehlende

Erinnerung. Liefere dasselbe in großen und kleinen
Gebinden, sowie in 1/1 und 1/a Flaschen, den verehrten
Abnehmern ins Haus.

Es ladet ergebenst ein
Friedrich Eschbächer f

1624 Alleiniger Vertreter für Wiesbaden und Umgegend.

Walther '» Hat,
Heute Samstag:

Spanfau, Has im Topf,
Hasen-, Gänse-, Enten¬

braten in und außer dem Haust.
Es ladet ergebenst ein 8412*

F. Bourguignon.

ZU MchchMe. Fauibrunnen-
ftratze 8.

Samstag
Abend:

wozu ergebenst
Andr . Jenck , Restaurateur

? MMsuM
ienst einladet 8442*

GastllllW-KafMßell
FaulbrunnenstraszeS. ^

Heute:

Mehetsuppe,
mit verschiedenartige«

„Sanseelig".

Königliche Kchaufpirles
Samstag, den 16. November 1895 . 242 . Vorstellung.

11. Vorstellung im Abonnement C.
Neu einstudirt:

Ein Tropfen Gift.
Schauspiel in 4 Acten von Oscar Blumenthal.

Regie : Herr Köchy.

Fab « .
Grub «.

Persone«
Lothar, Freiherr von Mettenborn
Prinz Karl Emil . i
Erwin von Wcidegg < >
Hertha seine Gattin , -
Liddy, ihre Schwester . »
Albrecht, Gras Vahlberg . «
Geheimrath Fabricius . .
Baronin Breitrnbach . .
Oberst von Wendlingen . .
Lieutenant Bruno , sein Sohn .
Baron Brendel
Assessor Drewitz
Präsident Lchnhardt

i
Nach dem 2. Akte findet eine längere

nsang 7 Uhr. Kleine Preise . Ende

Rodiu».
xrl . Willig,
hrau Possin-ApSki.

Schreiner.
Brthge.

Santen.
«rr Rudolph.

Greve.
Neumao «.

)err Ros4.
Rohrman «.
Spieß.
Brüning,

fe statt.
9*1, Uhr.

Sonntag , den 17. November 1895 . 243 . Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement I ».

Die lustigen Weiber vou Windsor.
Komisch-phantastische Oper mit Tanz in 3 Akten.

MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
* Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise.

Residenz-Theater.
Samstag , den 16. November 1895 . 77. Abonnements -Vor¬

stellung. Dutzendbiilcts gültig . Zum 8. Male : Doktor Jojo.
Schwank in 3 Akten von Albert Earrs.

Sonntag , den 17. November 1895 . Nachmittags 3' /, Uhr.
7. Nachmittags-Vorstellung bei halben Preisen : „Der Herr
Senator " . Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und
Gustav Kadelburg. Abends 7 Uhr:  78 . Abonnements -Vorstellung.
DutzendbiUets gültig. Novität ! Zum ersten Male : Novität I ^ Die
Novize . Komische Operette in 3 Akten von Paul Hankel. Musik
von Bernhard Triebe!.

Meiclislialflefi - Vhesiter«
Stiftstrafle 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1 . und 16 . jeden MouatS neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 882
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Tuch-Handlung HÖL Deeken-Handlung
© Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölniselien Hof,

empfiehlt in grosser Auswahl

Herren - und Knaben -KleiderstofTe aller Art
Schlaf - Decken, Heise - Decken, Wagen - Decken, l *ferde *Decken,

Beste und znrückgesetzte Waaren Sehr feSIII ^ . 1471

Wirb sich die Nothwendi ^keit von dem Bestehen reeller  Creditgeschäfte so gezeigt haben, als in der jetzigen
Znt , w« selbst Leute mit höherm Einkommen nicht in der Lage find, für sich und ihre Familie alle Bedürfnisse
ĝ gen Baar zu erstehen. Jedem , welcher sich in einer solchen Lage befindet, ist die Inanspruchnahme meines
Geschäftes aufs Dringendste zu empfehlen, da die Einrichtung, sämmtliche Bedarfsartikel

Auf TheilmMung
ohne jede Preiserhöhung

z» erhalten, mir schon Tausende von Abnehmern zugeführt hat, welche treue Kunden von mir geblieben find. Wie
stets, habe ich es mir auch für diese Saison angelegen sein lassen, meine Lager mit allen Bedarfsartikeln ausS
Reichhaltigste zu versehen.

Ich empfehle z« besonders billigen Preise « :

Kerrrn-, Damen-, Kinder- Garderobe,
Manufacturwaaren aller Art,

efe SkWchk, Gardinen, Wand- «,d Saschm-We». -=50
Wöbet, Aetten und Uolsterwaaren,

Lanze Wobnunge-Linricbilingen.

Kflchler
Wchvcislich Mes LrrditgWfl fir Kekleidan- nnd Mel.

Hermann Stahl,
Uhrmacher n«d Goldarbeiter,

Schulgasse 1, «204
erlaubt sich hiermit sein reich affortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaaren in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon-
Venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Neue holt. Uollhäringe
per Stück 6, 8, 10 u . 12 Pfg ., im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, Bohne«n-Linsen
per Pfund von 12 Pfg . an.

Schweine schmal;
88 * gorantirt reines per Pfund 50 Pfg.

J> Haub,
Mühlgasse 18 , Ecke der Häfncrgasse.

Rnffische Sardinen , Pfund 40 Pfennig,
Rollmöpse, Bismarck-Heringe,
Aechte Kieler Bücklinge, täglich frisch,
Frühstück- und Schlomäse,
Maronen, große Frucht. 1520

Jacob  Huber , Bleichstraße 12.

Irische
UtMüms-«.Dmr1>lilMseu

Fette Mast Gänse per Pfd. 50 Pfg.
Fette Mast-Enten per Pfd. 52—55 Psg.

Fette Brat - und Suppenhühner per Pfd. 60 Pfg.«
franko Emballage liefert gegen Postnachnahme

Georg Brinkmann , Tilsit.

Herren -Anzüge , Havelocks . Lodenjoppe «,
Wrnter -Ueberzieher , gebraucht und ne«, in
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaaren

zu den billigsten Preisen.

P. Schneider,
Michelwer , 16 n. Hochstätts 31

NB . Reparaturen gut und billigst. 1360

AKirchgaffe Joseph Ullmäfll),KirchzOSt
empfiehlt

stm großes Lager in garnirten und ungarnirten Damen-
und Kinder-Hüten, sämmtliche Neuheiten in Federn,

Flügel, Agraffen, Bänder, Sammle,
sowie

alle in dies Fach einschlagende Modewaaren zu bekannten
billigen reellen Preisen.

Große Auswahl in Regenschirmen,

Joseph Ullmann.
Bitte meine Schaufenster zu beachten. 1309

1000

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
Friedrich Hannemann;  für den locale» und

per MuttM. 1.50
franco Hans empfehlt

*eg - Knipp , Hellmundstraße 41.
Ir

zu Wiesbaden.

_ _ s

i
M Montag , den 18 . Not . 1895 , ^
M Abends 7 Uhr, M
M im grossen Saale des Carhauses: An

A Erstes Ä
«Itnln - dnmf®m
{»)
1
$

für 1895/96.
1.

Requiem für Mignon
f&r Soli , Chor and Orchester

von
Robert Schumann.

ffir Chor and Orchester
von

ReetboTen.
3.

Der Lobgesang

pjf
{*) |m
(f)I

(das Neueste auf deni Gebiete der Oefenindustrie).

i  Vorzüge:Starke Ehamotteausmauerung,

daher keine strahlend« Hitze; Zuführung kalter
Lust und Abzug der verbrauchten Lust: wegen
der vorhandenen Ventilationscanüle ein Ersticken
des Feuers beim Nachfüllen ausgeschlossen; Dauer¬
brand auch mit minderwerthiger Kichle und Coaks;
größte Heizfähigkeit, scharfe Zugregulirung und
wenig Platz versperrend.

Diese Oefen, welche sich sehr gut vor dey
Porzellanöfen , in den Badezünmen , und über¬
haupt da, wo wenig Raum vorhanden ist, ver¬
wenden lassen, empfiehlt von Mk. 24.— an im
Alleinverkauf das Oese « - und Herdgeschäft. . .

_ Ecke der  Weber - und Saalgaffe.

SS
I
ö

SS
v
Äy Symphonie • Cantate für Soli , Chor lind «

Orchester j\ A
K Felix Mendelssohn - Bartholdy . A

H Mitwirkende: U
«WS’rl* Johanna Rothschild , Concert - nw,
ld Sängerin aus Cöln (Sopran), (A
MSM. Alice Lützeier , Concertsängerin wS,
A aus Düsseldorf (Alt ), A

w ! Herr Wilhelm Geis , Concertsänger von m
Ri  hier (Tenor)
m und das städtische Curorchester . M
(fö Dirigent:  Herr Kapellmeister Ai
m Louis liüstner . 88
N (n
M Preise der Plätze : M
! ) • Erster numerirter Platz Mk .4.—, zweiter numerirter #Ä;

‘ Platz Mk . 3.—, Qallerie rechts Mk . 2.—, öallerie Xfj
links Mk . 1.50, Generalprobe Mk. 1.— fM j

Textbücher für aHe 3 Werke 25 Pfg. M
j Billete und Textbücher sind an der Tageskasse des MM

Curhauses zu haben . r»

4Dfe Generalprobe findet am Sonntag,  den 98
sp .7. November 1895 , Vormittags 11 Uhr , im grossen jSaale des Curhauses statt.

Mat -GemelHelMM.
Am Montag , den 18 . November , Abends

8V » Uhr , findet in der Restauration „Zum
Nlohren “ , Neugasse 15, eine Stiege hoch, ein
Vereinsabend statt zur Besprechung und praktischen
Vorführung technischer Neuheiten , wozu die Mit¬
glieder hierdurch freundlichst eiugeladeu werden.
1595 Der Vorstand.

I Die seit 19 Jahren bestehende

Rath'sche Milchkuranstalt,
15. Mtkilllch 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Krank« geeignete Milch-
20 junge Kühe der Gcbirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschloffenenFlaschen zum Preise von 4V Psg . pro
Liter ins Haus geliefert und kan« auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte »der dnrch den

"I

Kutscher erbettn. 3588

Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaction
allgemeinen Thett : Otto von Wehren;  für den Jnserateutheil

: Für den polittschen Theil und das Feuilleton : Lhesredacteur
I . B . : « . Speit **. Sümmtlich in Wiesbaden.
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